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Zeilung 


Stadt und Land. 


Alprrußiſche 


und Anzeiger für a 2, 


Dieſes Blatt (früher 127 71 Elbinger Anzeiger“) erſcheint werktäglich und 1 Elbing 


Inſertions⸗Aufträge an alle ausw. Zeitungen vermittelt die Expedition dieſer Zeitung. 


pro Quartal 1,60 Mk., mit Botenlohn 1,90 Mk., bei allen Poſtanſtalten ; 6 9 5 2 - BR 0. 
Wöchentlich 8 Gratisbellagen: 48 N eee 1 ! Inferafe 2 er — — a e, Br. 15 Zeile, 1 ame: 
Illuſtr. Sonntagsblatt — Landw. Mittheilungen (je einmal wöch.) N 8 5 x X KR e 10 Pf. — Expedition: Spierinaſtraße Nr. 16. 
„Der Hausfreund“ (täglich). 8 ö ESSEN b RB 0 Eigenthum, Drud und Verlag von Z. Gaar g in elbing. 
—.——— Telephon⸗Anſchluß Nr. 3. 3 Verantwortlicher Redacteur Mar 8 edemann in Elbing. 
* * * 
N N 0 
Nr. 15. Elbing, Sonnabend 18. Januar 1890. 42. Jahrg. 
Abg. Singe ) will das Durchnittsgehalt 1 Die Zulage richtet ſich nach der Zahl der Jahre, die 
1 England und Portugal. der ee as um je 50 a re Preußiſcher Landtag. ein Arbeiter im Dienſte der Eiſenbahnverwaltung zu⸗ 
Der jetzt vorliegende Wortlaut des letzten eng⸗ Abg. Kalle (natlib.) beantragt, die verbündeten Abgeordnetenhaus. gebracht hat. K 
ſch⸗portugieſiſchen Notenwechſels ſtellt die gemalt: | Regierungen zu erſuchen, dem Reichstag bis zur dritten 2. Sitzung vom 16. Januar. — Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, wird 5 
ätige diplomatiſche Aktion des Londoner Kabinets Leſung des Etats einen Nachtragsetat vorzulegen, in Tagesordnung: 1) Präſidentenwahl, 2) Entgegen⸗ dem bevorſtehenden Geburtstage des Kaiſers die 
die grellſte Beleuchtung. Das kategorische Ulti⸗ welchem die Mittel zur Gewährung von Zulagen an | nahme von Regierungsvorlagen. I öHoftrauer abgelegt werden und in offigienen Kreiſen 
datum, das der Regierung zu Liſabon durch — die Unterbeamten bereit geſtellt werden, und für die] Auf Vorſchlag des Abg. Stengel (fu.stonf.) wird | eine Feier des Tages, jedoch unter Ausſchluß der 


kitiſchen Geſandten überreicht wurde, besaß Folge eine dauernde Erhöhung der Bezüge in Ausficht | das Präſidium der vorigen Seſſion durch Acclamation] Muſik, ſtatthaben. 


zu nehmen. wiedergewählt und zwar zum Prüſidenten v. Köller, — Das Wachsthum der Sozialdemokratie 

„Die Regierung Ihrer britanniſchen Majeſtätt Die Kommiſſion beantragt durch ihren Referenten] zum 1 Biecprifidenten v. Heeremann (Ztr.) und zum | in Sachſen iſt durch eine Landta serfapivahl in Chem⸗ 

kann die von der portugiefiichen Regierung erteilten | Abg. Lingens, den Antrag v. Om anzunehmen. 2. Vicepräſidenten v. Benda (n..) Der Präfident | nig eklatant erwieſen worden. wurde dort zwar 
Verſicherungen, wie ſie dieſelben deutet, nicht als 


0 Abg. Dr. Baumbach (dtichft.) hebt hervor, daß der und der 2. Vicepräſident nehmen die Wahl dankend] an Stelle des verſtorbenen natlonalliberalen Abgeord⸗ 
detedigend oder hinreichend annehmen. Ihrer Antrag v. Ow das Mice dae daß den Am ach an, während der wegen Krankheit abweſende Abg. neten Clauß der gemeinſame Kandidat der Konſer⸗ 
gritanniſchen Majeſtät interimiſtiſcher Konſul in die Hilfe erſt am 1. April 1891 zukommen würde, v. Heeremann telegraphiſch von ſeiner Wahl zum | dativen und Nationalliberalen, ſowie des deutſch⸗frei⸗ 
j ozambicue  telegraphiut, Major Serpa Pintos während doch ein allgemeiner Nothſtand gerade gegen | 1. Abenden en benachrichtigt wird. ſinnigen Vereins und der Vereinigung der Reichs⸗ 
a gene Autorität zitirend, daß die Expedition den | wärtig allgemein zugegeben werde. Eine einmalige Finanzminiſter v. Scholz legt dem Haufe den freuen, der deutſch⸗freiſinnige Fabrikbeſiher Eſche von 
N De Katangas und andere Plätze und Territorien | Zulage würde bei den Beamten keineswegs eine Ver- Etat pro 1890 vor, indem er denſelben eingehend | Chemnitz mit 3796 Stimmen gewählt. Der Kandidat 
51 aloe bereits beſetzt Habe und daß diejelben | ſtimmung hervorrufen, ihnen im Gegentheil jedenfalls erläutert. Bezüglich des neuen Etats müſſe man | der e Zeiſig, erhielt aber 3174 Stim⸗ 
Je 0 And mit Beſatzungen verſehen wurden. lieber fein als gar feine Zulage. In der Kommiſſion | vorfichtig ſein. 1888—89 ſei ein Ueberſchuß von] men, aljo nur rund 600 Stimmen weniger. Obwohl 
N he bitanniichen Majertät Regierung wünſcht und ſtützte fich der Vertreter der verbündeten Regierungen dar⸗ | 4,800,000 Mk., 188788 ein ſolcher von 36 Mill. Mk.] die ſächſiſchen Landtagswahlen öffentlich find und 
blau die san daß dem Gouverneure von Mozam⸗ | auf, daß erſt ein Beſchluß des Reichstages vorliegen müſſe, | vorhanden geweſen. Redner bringteinige Beiſpiele von der | durch den Cenſus beſtimmt werden, reichte die Ver⸗ 
9 1 0 folgenden telegraphiſchen . ehe der Bundesrath Stellung nehmen könne. Aber] Ueberſchreitung der einzelnen Einnahmepoſten Leden den einigung von drei Parteien nur nothdürftig aus, den 
tu te ich gejendet werden: „Zehen ie alle por⸗ von dieſer Haltung ſei oft abgewichen worden. Redner] Voranſchlag: Steuern veranſchlagt 114 Mill., einge⸗] Sieg des ſozialiſtiſchen Kandidaten zu verhindern. 
Ehire, 14555 . zurück, die thatſächlich am behält ſich vor, bei der dritten Leſung des Etats auf kommen 23 Mill. Mk.; Stempelſteuer 2 eventl. 43] Dieſe Wahl iſt auch noch in anderer Hinſicht be⸗ 
Am Maſche 1 den Territorien der Makololos und | die Frage zurückzukommen und bittet die Mitglieder | Mill. Mk. Die Mindereinnahme aus der Brannt⸗ merkenswerth. Sie bildet nämlich die Grundlage 
Meieftät en find, Ihrer britannifchen | der anderen Parteien, die Angelegenheit bis dahin] weinfteuer habe ſtatt 60 Mill. nur 21 Mill. ME be⸗ | eines Kompromiſſes zwiſchen Kartell und Deutſch⸗ 
die Bon de 50 mügieſt erachtet. daß ohne dies noch reiflich zu erwägen. tragen. Man ſchätzt die Mehreinnahmen pro 1890 freiſinn für die Reichstagswahlen. Der freifinnige 

ſicherun uf risch chen Regierung ertheilten Ver⸗ Staatsſekretär v. Bötticher: Die Reichsregierung] auf 70,600,000 Mk. und daneben eine Verminderung Verein in Chemnitz beſchloß den Kartellkandidaten 
in Verſolg luſori h und Mr. Petre wird fich | behält die Erhöhung der Gehälter im Auge. Poſitive] der Ausgaben um 2 Mill. Mk. Die Einnahmen ſeien] Ancke bei der Reichstagswahl zu unterſtützen, nachdem 
olg ſeiner Weiſungen genöthigt fühlen, ſich] Vorſchläge können nur entſprechend den Erhöhungen] im diesmaligen Etat auf 851 Mill. Mk. berechnet, die] das Kartell ſich verpflichtet hatte, bei der Landtags⸗ 
der Einzelſtaaten gemacht werden. Für Preußen hat] des nächſten Etats würden mehr betragen. Der Stand wahl für den freiſinnigen Kandidaten Eſche einzutreten. 
die geſtrige Thronrede die Aufbeſſerung in Ausficht | der Staatsſchulden ſei günſtig. Durch Konvertivung | — Eine hieſige Korreſpondenz will aus zuſtän⸗ 
4 — Halls fie dort eingetreten, wird es auch ent⸗ werde die Steuerlaſt um 15,930,000 Mk. ermäßigt. diger Quelle erfahren haben, daß erſt vorgeſtern die 
prechend im Reich geſchehen. Wie die Sache in | Nachdem Redner noch eine Reihe von Zahlen aus den Geöffuyng der letzten Kodizille des Teſtaments der 
Preußen laufen wird, iſt noch nicht gewiß. Es wird einzelnen Etats vorgeführt, ſchließt er mit der Ver⸗ Kaiſerkn Auguſta ſtattgefunden habe. Ueber den 
davon abhängen, welche Mittel dauernd zur Auf⸗ ſicherung, daß ſchleunigſt das Geſetz über Verbeſſerung Inhalt verlaute noch nichts wie nur, daß nach dem 
beſſerung der Gehälter vorhanden fein werden, jeden⸗ der Beamtengehälter eingebracht werden ſolle und em⸗ Willen Kaiſer Wilhelm I. ebenſo das Palais Unter 
falls wird das Reich folgen, ſobald Preußen Beichluß | pfiehlt daſſelbe dem Wohlwollen des Hauſes. den Linden wie das S loß Babelsberg nach dem 
1 — Deswegen ſind eigentlich alle Anträge, ein-] Die Berathung wird auf Dienſtag vertagt. Ableben der Kaiſerin Auguſta der Krone zufallen ſolle. 


mit ſämmtlichen Mitgliedern der Legation 
” * u v ji 
rn von Liſſabon zu entfernen, falls er nicht eine 
nniebigkuibe Antwort auf die vorhergehende Mit⸗ 
ache a heute Nachmittag auf J. M. Schiff 
aeg in Vigo, das ſeiner Befehle harrt, 
Der portugieſiſche Miniſter des Aeußeren, Barros 
omez, beantwortete das Ultimatum mit einer 


h j 2 2 8 1 8 u, i i ü Ergebniß der 
„Angeſichts eines bevorſt ließlich des Antrages von Ow, überflüſſig. Schluß 14 Uhr. Der amtliche Bericht über das Ergebniß d 
ge SS rer ge e SR n l an — a Ba, e 

daraus entſtehen dürften, giebt Sr. Majeſtät . errenhaus. 
Regierung den in den jüngſter N Abg. Singer (Sozd.): Verdienſt meiner Partei i 6 > worden. 
jüngſten zwei Noten formu⸗] 1. 0 N mer Partei 2. Sitzung vom 16. Januar. . kündigt 
lirten Forderungen nach, und ind r iſt es, herbeigeführt zu haben, daß der Reichstag ſich 8 5 . Geſchäftliche Behandlung von Ge⸗ — Dem Reichstage iſt heute das angekündigte 
Hinſicht ſich die rs der sorhuefikieg dee mit den Unterbeamten bejchäftigte und ihnen gebüh⸗ Tages⸗Ordnung: Geschäftlich. Behandlung Weißbuch über Oſtafrika zugegangen. Das Weiß⸗ 


rende See 9 ſetzesvorlagen. Herr Miquel hat ſich telegraphiſch buch enthält fieben Berichte. 
ug dei une e Wir werden für den eie Io des Amts als 2. Vicepräſident bereit 14 10 0 Em ac 0 cant aeitm 1 7 ng. Di 
bg. Dr. Windthorſt * 5 g 17 3 5 11015 reiſinnige Pariel hat im Abgeordnetenhau 

Kommilfion ſcheint 5 Rs en eg 155 des 1 en inzwiſchen 12 Mitglieder Antrag Brömel eingebracht. Die Regierung zu er⸗ 
Initiative der Regierung überläßt. Der Antrag Kalle Das 5 15 6 bt ſich um Angedenken an die ſuchen, den beſtehenden Perſonen⸗, Gepäck, und Güter⸗ 
iſt unklar in feinen Konſequenzen. Dieſer ſowohl, wie Berſtorbes aus erhebt ſich z 9 tarif einer Reform zu unterziehen, welche durch Er⸗ 
der Antrag Baumbach müßten erſt in der Kommiſſion Nen Einget ten find 9 Mitglieder mäßigung der Tarifjäge und Vereinfachung des Tarif⸗ 
vorberathen werden und beantrage ich die Ueberweiſung . Rien ſyſtems die preußiſchen Staatsbahnen für die wirth⸗ 


: 157 AR In die Matrikelkommiſſion wird an Stelle des des Landes in erhöhtem Maße 
Se 2 die Budgettommiſſion zur ſchleunigſten verſtorbenen Grafen zu Lippe Herr v. Oehlſchläger ſchaftlichen Intereſſen des Lan 0 


. 8 Ä a bar macht. 

it den un i ; ; z ählt. ft verden beſtellt die Herren nutz R 7 2 
ut den ungeſchriebenen Geſetzen internationaler | Abg. v. Helldorff (konſ) erk ü gewählt. Zu Quäſtoren "1 — Der Kaiſer verzichtet auf das neue Ab 
Möflicfeit und Connivenz, wie fie die Geſchichte Strap der min. J) erkennt ſich für den b. Behiſchiger und Boje fteigequartier in dem neuen Poſtgebände in Frank⸗ 


n der Hand ähnlicher Beiſpiele lehrt, nicht auf⸗ 
ö 5 Darum iſt es nur als 1 95 15 05 
ö INH gerechtfertigt, zu bezeichnen, daß ſich in der 
pr giefüicen Hauptſtadt eine hochgradige Erregung 
ate cut macht, die ſich leider auch in unerlaubter 
10 8 Meldungen, die in Paris eingegangen 
15 rd tigen dies. Engländer wurden, wie be: 
ferdeb ichtet, in Liſſabon auf der Straße und in 
8 5 wege mißhandelt; im Zirkus wurden 
1 ſche kunſtreiter am Auftreten verhindert; eine 
1 iſt im Entſtehen, welche ſich den An⸗ 
E waagen 15 Volkshaufen 
E ulſche, franzöſiſche und ſpaniſche 
N fene und brachten Goch auf —— er 
Fon Mächte und auf die europäiſche Geſittung 
* Hoffentlich knüpfen fi) an all dieje Vorgänge 
in mißliebige Konſequenzen. In portugieftichen 
51 9 0 man auf die Haltung Deutſchlands 
te der Karolinen hin und bemerkt, daß 
Spanten Aland in gleicher Weiſe dem ſchwächeren 
5 ton Biber das Recht der Fauſt hätte durch⸗ 


in — 5 ern 1 * Antrages iſt deſſn G a ee e Aa et an Di, h n ns dieſe Streitfrage die denkbar 
Theuerung, welche dur ie Finanz⸗ und Zoll⸗ 1e /h3 b i . } ; N 
politik der Regierung herbeigeführt iſt. (Widerſzruch waere Nee lege br e — Vor Jahren wurde den Armen in e 
00 das Ce nd ie ut die Ur 108 wicht, iſt gleich | Haftung ſchiffbarer Flüſſe in Schlefien und die Ein- | bon 11 5 N ah elt ie het 10 5 
‚ Das Land kennt die Urſache der Theuerung. | c- 1 ie 50,000 Mark vermacht. Jeß . 
In keinem Theile der Welt iſt das Brod 0 5 — ei beute e de Ae l 9 daß die verſtorbene Kaiſerin die Wohlthäterin war, 
wie bei uns in Deutſchland und es kommt hier dar⸗ Nächſte Si ren ape Se 2 Uhr. die jedoch bei ihren Lebzeiten nicht genannt ſein wollte. 
u Ei a ge Far ie die armen Beamten eee sa > sung . — Das Befinden des erteilt e ee 
getroffen wird. Die preußiſche Regierung hat, wi esse a 8 errn von und zu Franckenſtein hat ſic 
der Herr Finanzminiſter im Penn Ac eben Politiſche Tagesüberſicht. innert idem zu der Influenza eine Lungen⸗ 
hauſe heute mittheilte, die Initiative zur allgemeinen Jul aud. entzündung hinzugetreten iſt. In Folge des hedenk⸗ 
Aufbeſſerung der Beamtengehälter ergriffen und das Berlin, 16. Januar. lichen Zuſtandes des Führers des Zentrums iſt das 
Reich wird nunmehr, anſtatt voranzugehen, vom| Der Eindruck, den die preußiſche Thron⸗ zum morgigen Geburtstage des Abg. Dr. Windthorſt 
preußiſchen Finanzminiſter ins Schlepptau genommen. rede im Auslande gemacht hat, iſt eine ungemein angeſetzte Feſtmahl abgeſagt worden. 

Abg. v Kardorff (Achsp.): Mit der Legende von ſympathiſche. Faſt ſämmtliche Wiener Blätter äußern — Das Reichstagspräſidium iſt heute um 
der furchtbaren Theuerung haben die Herren jeit | ſich in eingehenden Betrachtungen. Das „Fremden⸗ 12% Uhr von der Kaiſerin Friedrich empfangen 
Jahren ſchlechte Gejchäfte gemacht Daß für die Be⸗ blatt“ meint, die Rede bekunde aufs Neue, Deutichland | worden, um das Beileid des Reichstags über den Hin⸗ 
amten etwas geſchehen muß, iſt ſelbſtverſtändlich und und Preußen wollten nicht nur ſtark und friedlich gang der Kalſerin Auguſta aussprechen zu dürfen. 
bin ich mit der Anweiſung der Anträge an die Bud⸗ nach Außen, ſondern auch ſtark und friedlich im — Die Vorſteher der Kaufmannschaft von Stettin 
getkommiſſion einverſtanden. Innern bleiben deshalb werde die Thronrede unge- | haben an den Regierungspräſidenten daſelbſt eine 

Abg. Kalle befürwortet ebenfalls die Zurückweiſung theilt freudige Aufnahme im preußiſchen Volke finden.] Eingabe gerichtet, in welcher ſie deſſen Vermittelung 
an die Kommiſſion, welche möglicherweiſe einen An⸗ — Die „Preſſe“ und die „Neue freie Preſſe“ heben zur Herbeifüprung einer möglichſt baldigen Erweiterung 


ſchluß an die Aufbeſſerung der Beamtengehälter in beide hervor, daß die Throurede das Gepräge abſicht⸗ des Bromberger Kanals anrufen. 


0 „John Bull wird ſich daran wenig Preußen herbeiführen könnte licher Geſchäftsmäßigkel f Aus Wien meldet man, daß die Vorſtudien 
e f . - R äftsmäßigkeit trage; das erſtere Blatt er g f 
0 er ſen re wollte und ſchreibt nach 11 Die Diskuſſion wird geſchloſſen, die Anträge wer⸗ 15 3 J e Beiſpiel, wie die Sphären] zu einer Fernſprechverbin dung Husa öh 
6 groß. den an die Budgetkommiſſion gewieſen. der Kompetenz nicht überſchritten werden dürften, | und Wien zu einem befriedigenden sau Fler 

D Folgt die Fortſezung der 2, Berathung des Etats jeudern wie dem Kaiſer bei ſolchen Anläſſen gegeben haben. Das öſterreichiſche Handelsamt hege iR 10905 
0 eutſcher Reichst a Die 1. Baurate für das Poſtgebäude in Frankfurt rarden müſſe, was des Kaiſers ſei. Die „Neue freie] die Linie bald hergeſtellt zu ſehen. Demnächſt würden 
fl 44. Sitzung vom 16 g a. M. wird von 535,000 auf 300,000 ME. herabgeſetzt. Preſſe“ weiſt auf den die auswärtige Politik betreffenden Verhandlungen zwiſchen den Regierungen 19 
Am Tiſche des Bundesraths ar. 3 Der Etat des Reichsinvalidenfonds wird nach kurzer] Paſſus hin und bemerkt, denſelben habe man eigent⸗ werden. Jüngſt fanden in ai 1 hi 5 9 
Ion Maltzahn. von Bötticher,] Debatte genehmigt. lich nicht erwartet, da nach dem Berliner Brauch] neuen Fernſprechvorrichtung ſtatt, welche 


Beim Etat des Reichsſchatzamts wird liberalerſeits die Erwä er auswärtigen Beziehungen dem muſcheln entbehrlich macht und ermöglicht, den Schall 
(Abg. Brömel) bezüglich des 3 n e ſei; = fo Dankenswerther in einem großen Raume von weiteſter Entfernung 
niſſes beantragt, deſſen Abänderungen vier Wochen ſei die Verſicherung der Thronrede, welche eine deutlich zu vernehmen, Actual der F 
vor Inkrafttretung derſelben zu publiziren. Friedensbotſchaft ſei, da Friedensbotſchaften niemals Die internationale Gedüchtnißtafe 7 amme 

Der Antrag wird angenommen, der Etat bewilligt. | oft genug vernommen werden könnten. In ähnlicher] weiſt im abgelaufenen Monat 74 Leichenbeſtattungen 

Beim Etat des allgemeinen Penſionsfonds bittet] Weiſe äußern ſich auch die übrigen Blätter. Auch die durch Verbrennung nach, Ueb tauſend So⸗ 
Abg. Struckmann (n) um Regelung der Penſions⸗ engliſchen Blätter beſprechen die Thronrede ſehr bei⸗ Hamburg, 16. Jan. Ueber ‚de 1 1 
verhältniſſe der Offiziere 2c., welche Civilanſtellung an⸗ fällig. Die „Times“ ſagt, die Erklärung des deutſchen zialdenokraten gaben dem ſoeben 950 9 Du * . 
nehmen. Die Regelung wird regierungsſeitig zugeſichert. Kaiſers, daß die Beziehungen Deutſchlands zu den daten des 3. hieſigen Wahlkreises ir e, Noſen 170 

ix — Etats werden ohne Diskuſſion an⸗ fremden Mächten überall gute find, ſtelle eine That⸗ Geleit. Alle trugen im Knopfloch rothe 


genommen. öchſter Wichtigkeit für den europäiſchen] Nelken. 
Damit iſt die zweite Leſung des Etats beendet. 1 abc | * Braunſchweig, 15. Jan. Unwürdige Behand⸗ 


3. Eingegangen ift eine weitere 8 
1 her Abe Oſtafrika. Sammlung don 
Auf der Tagesordn tehen die re 
9 Poſitionen des Guts, n ei un keene 
. Zunächſt werden die Titel 6, 25, 26, 27, 28 des 
Poſtetats gemeinſam berathen. Dieſelben betreffen den 
Vohnungsgeldzuſchuß, bezw. das Gehalt der Unter⸗ 
samen. (Poſtmeiſter, Schaffner, Poſtboten c.) 
. Dazu liegen folgende Anträge vor: Richter und 
gumbach beantragen, den Reichskanzler zu erſuchen, 


0 
90 


55 gag es die n 5 nicht der Wohnungsgeld⸗ Nach c e e ae 
aa, fü unteren Beamten, den Theuerungs⸗ ächſte Sitzung: Freitag. dnung: Oſtafri⸗ gas iniſter der öffentlichen Arbeiten hat an | lung von Lehrern im 92. , 

1} we 175 en entſprechend, einer Erhöhung zu un kaniſche Vorlage. „Schluß 8 ee RER die ae er 1 A Br 05 Aich e e Pal male 
50 : . ü ichtet, 1 ämmtlichen Bahnarbei⸗ kanntlich au . 
neh 1. Div ba Setup, de )).. Dar vd, Rnocn 
hie — — ob nicht die Gehälter für . Ger im Bahndienfte ſtehen, Theuerungszulagen bis | in, jenen Beſchwerdefällen ſich nicht damit begnügt, 


einer Erhöhung zu unterziehen ſeien. zum Höchſtbetrage von 60 Mark zu gewähren find. I den betroffenen Lehrern zu empfehlen, von derartigen 


unliebſamen Vorkommniſſen ihrer vorgeſetzten Behörde 


ſtellung und Bitte um Abhilfe derartiger Vorkommniſſe 
(welche übrigens nicht von Offizieren, ſondern von 
den niederen Chargen ausgegangen ſein ſollen) an das 
e . gewandt. Dieſes hat in bereit⸗ 
willigſter Weiſe ſein Entgegenkommen in der fraglichen 
Angelegenheit bewieſen und den in Betracht kommenden 
Vorgeſetzten eine unwürdige Behandlung der ihre 
a ableiftenden Lehrer aufs Strengſte 
unterſagt. 

2 Stuttgart, 15. Jan. Der Landtagsabgeordnete 
Uhl iſt in Folge einer Blutvergiftung geſtorben. 

* Karlsruhe, 16. Jan. Bei der heutigen Wieder⸗ 
aufnahme der Verhandlungen der zweiten Kammer 
widmete der Präſident Lamey Ihrer Majeſtät der 
verſtorbenen Kaiſerin Auguſta einen äußerſt warmen, 
herzlichen Nachruf. Die Kammer beſchloß, eine Beileids⸗ 
adreſſe an den Großherzog und die Großherzogin zu 
richten. 


Zur Wahlbewegung. 


— Aus Weſtpreußzen ſchreibt man dem „B. T.“: 
Die Wahlbewegung verſpricht diesmal einen beſonders 
intereſſanten Verlauf zu nehmen, und wenn irgendwo 
das Kartell für ſeine Herrſchaft zu zittern Veranlaſſung 
hat, ſo iſt es hier. Von den weſtpreußiſchen Kreiſen 
iſt einer, Danzig⸗Stadt, im Beſitze der Freiſinnigen; 
über drei andere, Neuſtadt ⸗Carthaus, Berenk⸗ 
Pr. Stargardt und Konitz haben von Anfang an die 


Polen eine unbedingte Herrſchaft ausgeübt; alle 
übrigen ſind gegenwärtig in den Händen der Kartell⸗ 


parteien; und zwar ſind die Kartellparteien au diefen 
Mandaten gelangt nicht durch ihre eigene Kraft, nicht durch 
die ſiegende Macht ihrer politiſchen Grundſätze, ſondern 
ausſchließlich auf Grund der bisher unter den Deutſchen 
zumeiſt geltenden Parole „Deutſch oder Polniſch“, vor 
welcher die politiſchen Gegenſätze, konſervativ, national⸗ 
liberal oder freiſinnig, in den Hintergrund geſtellt 
wurden. Die Freisinnigen haben ſich bisher ſtets 
mindeſtens in den Stichwahlen, in ſelbſtloſeſter Weiſe 
dieſer Parole gefügt, ſie haben ſtets wahrhaft national 
gehandelt und mit Ausnahme allein von Marien⸗ 
burg⸗Elbing, wo der konſervative Kandidat im 
Kampfe mit den Freiſinnigen — bekanntlich mit 
ilfe der durch die Namen Dippe, Döring und 
uttkamer genugſam gekennzeichneten amtlichen 
Wahl⸗Beeinfluſſungen — gewählt wurde, find in 
faſt ſämmtlichen übrigen Wahlkreiſen nach Ausweis 
der amtlichen Zahlenſtatiſtik die Kartellkandidaten nur 
mit freiſinniger Hilfe durchgekommen. — So erhielt 
in Danzig⸗Land 1887 im erſten Wahlgange der konſer⸗ 
vative Kandidat 5600, der ultramontane 3900, der 
freiſinnige 1630 Stimmen; in der Stichwahl ſiegte 
Grametzki mit 6623 Stimmen durch freiſinnigen Zu⸗ 
zug. In Stuhm⸗ Marienwerder fielen im erſten 
Wahlgange auf den freikonſervativen Müller 6840, 
auf Spahn (Zentr.) 7463, auf den freiſinnigen Obuch 
1523; in der definitiven Wahl auf Müller 8551, auf 
Spahn 8244; die Freiſinnigen hatten die Entſcheidung 
in der Hand und gaben ſie für Müller. In Roſen⸗ 
berg⸗Lödau ſiegte Graf Dohna wieder über den Polen, 
weil die Freiſinnigen von vornherein auf die 
Aufſtellung einer ernſten Kandidatur verzichteten und 
zumeiſt für den deutſchen Kandidaten gegen den Polen 
eintraten; ebenſo in Graudenz, wo Hobrecht mit der 
Unterſtützung der Freiſinnigen, die 1884 2336 Stim⸗ 
men zählten, 14,032 Stimmen gegen die 9444 polni⸗ 
ſchen Stimmen auf ſich vereinigte. ber f. geuau ſo 
liegen die Dinge in Thorn⸗Kulm. Hier fielen in der 
erſten Wahl auf Dommes (nationalliberal) 10,382, 
auf Worzewski (freifinnig) 1213, auf Tezaniedi (Pole) 
10,705 Stimmen. In der Stichwahl traten die Frei⸗ 
ſinnigen faſt bis auf den letzten Mann auf die Seite 
des deutſchen, nationalliberalen Kandidaten, und mit 
11,945 Stimmen wurde derſelbe gewählt. Aehnlich 
war es in Schwetz, wo der konſervatitze Holtz mit 
nur 6858 Stimmen gegen den Polen mit 6383 Stim⸗ 
men gewählt wurde, in Schlochau⸗Flatow, wo bei 87 
pCt. Betheiligung der konſervative Scheffer mit 12,800 
gegen 8300 polniſche Stimmen ſiegte und endlich in 
Deutſch⸗Krone, wo Herr Gamp mit 6200 gegen 4000 
polniſche Stimmen als Sieger aus der Urne hervor⸗ 
ging. — Sind auch in dieſen drei Wahlkreiſen die 
Freiſinnigen bisher ohne Organiſation geweſen, ſo iſt 
doch ſicher, daß ſolche in nicht zu unterſchätzender 
Anzahl vorhanden ſind und durch ihr gewiſſenhaftes 
Feſthalten an dem Stichwort: „Deutſch oder Polniſch“ 
den deutſchen Kartellkandidaten zum Siege verholfen 
haben, ebenſo wie es ſicher iſt, daß bei den gegen⸗ 
wärtigen Wahlen die genannten Mandate ſammt und 
ſonders auf der Schneide des Meſſers ſtehen und 
lediglich von dem guten Willen der Deutſchfreiſinnigen 
abhängen. — Und welchen Dank haben dieſe von den 
Kartellparteien geerntet? Die unausgeſetzt fortfließende 
Fluth von Schmähungen gegen die „antinationalen“, 
„vaterlandsfeindlichen Freiſtunigen iſt das beſte Zeug⸗ 
niß für die große Undankbarkeit und die Verblendung 
der Kartellparteien. Sollen die Freiſinnigen Weſt⸗ 
preußens ſich eine ſolche unwürdige Behandlung 
weiterhin gefallen laſſen? Sollen ſie immer nur Vor⸗ 
ſpanndienſte für das nationale Kartell leiſten, um dann 
mit Spott und Peitſchenhieben bei Seite getrieben zu 
werden? Sollen ſie es immer wieder dulden, daß man 
dieſe Dienſte wie einen ſchuldigen Tribut für die 
Kartellparteien fordert und doch niemals nur im Ge⸗ 
ringſten daran denkt, den Freiſinnigen einen Theil 
des gemeinſamen nationalen Kartellobjektes gegen die 
die Polen zu gönnen? — Nein — die Freisinnigen 
ſind dieſer Aſchenbrödelrolle müde; ſie ſind es über⸗ 
drüſſig, dem hochfahrenden und ſelbſtſüchtigen Kartell 
ohne jegliche Gegenleiſtung dienſtbar zu ſein. Sie er⸗ 
achten es an der Zeit, endlich einmal Anſpruch zu er⸗ 
heben wenigſtens auf einen Theil der in Frage ſtehen⸗ 
den Mandate. Nicht, daß ſie auf der ganzen Linie 
unbedingt den Kampf gegen das Kartell ſelbſt eröffnen 
und etwa ſich mit den Polen gegen dasſelbe verbinden 
wollten. Daran denkt Niemand, ſo wenig auch die 
davon allein profitirenden Kartellgenoſſen vermöge ihres 
Betragens noch Rückſicht verdienen; in der 1 17 
der weſtpreußiſchen Wahlkreiſe wird wohl eine Ab⸗ 
änderung des alten Schlachtrufes: „hie Deutſcher, 
hie Pole“ nicht erfolgen. Aber in einigen von den 
Wahlkreiſen, wo die Kraft der Deutſchfreiſinnigen am 
klarſten zu Tage liegt, wo ihr erfreuliches und er⸗ 
hebliches Wachsthum erſt durch die letzten Landtags⸗ 
wahlen bewieſen worden iſt, da ſind ſie nunmehr 
entſchloſſen, ſelbſtſtändig vorzugehen, eigene Kandidaten 
aufzuſtellen und ae für ihre Sache zu kämpfen. 
eo: Wahlkreiſe find N und Roſenberg⸗Löbau. 
raudenz und Roſenberg bilden bei den Abgeord⸗ 
netenhauswahlen einen gemeinſamen Wahlbezirk, und 
hier war es, wo die Freiſinnigen nur gegen die winzige 
Mehrheit von drei Stimmen der Konſervativen, trotz 
des gewaltigen Einfluſſes der Großgrundbeſitzer, unter⸗ 
lagen. Wer konnte es ihnen verdenken, wenn ſie nunmehr 
bei der Reichstagswahl den Kartellparteien die Heeresfolge 
verſagen, von den Rückſichten allgemein politiſcher 


1 zu erſtatten, ſondern ſich auch mit einer Vor⸗ in 


| 


Natur ganz abgeſehen? So haben denn die Freiſinnigen 
Graudenz den altbewährten, ehrenfeſten Mühlen⸗ 
beſitzer Schnackenburg⸗Schwetz als eigenen Kandidaten 
Herrn Hobrecht gegenübergeſtellt und ſind neuerdings 
Dr bereits gemeldet) auch die Freifinnigen im Wahl⸗ 
eiſe Löbau⸗Roſenberg unter Führung des energiſchen, 
thatkräftigen Gutspächters und nunmehrigen (ſeit dem 
vor einigen Tagen erfolgten Tode ſeines Oheims, des 
Herrenhausmttgliedes v. Reibnitz⸗Kerſchitten) Majorats⸗ 
herrn Hans v. Reib nitz⸗Heinrichau in die Wahlagita⸗ 
tion eingetreten. Eine Vertrauensmänner⸗Verſamm⸗ 
lung in Deutſch⸗Eylau, die zahlreich aus den Städten 
und aus ländlichen Kreiſen beſucht war, beſchloß ein⸗ 
ſtimmig, den Wählern die Kandidatur des Herrn v. 
Reibnitz = A vorzuſchlagen und einen Wahl⸗ 
aufruf in dieſem Sinne zu erlaſſen. In einer zahl⸗ 
reich beſuchten allgemeinen Wählerverſammlung am 
Nachmittage deſſelben Tages hielt Herr v. Reibnitz 
unter lebhaftem Beifall feine Kandidatenrede, in welcher 
er das Verhalten der die Kartellmehrheit 
einer ſcharfen und treffenden Kritik unterzog und ein⸗ 
7775 ſein Progamm entwickelte, worauf der Vorſchlag, 
hn zum Kandidaten aufzuſtellen, einmüthig und unter 
freudigſter Zuſtimmung aller Anweſenden angenommen 
wurde. Die Stimmung unter den Liberalen dieſes 
Wahlkreiſes iſt eine vortreffliche, wozu nicht am wenig⸗ 
ſten die Energie des hervorragendſten Führers und 
nunmehrigen Kandidaten, des Herrn v. Reibnitz, ſelbſt 
beiträgt. Zwar it er auch in Tilſit aufgeftellt, und dorthin 
dürfte er ſeine Kraft hauptſächlich wenden. Aber es 
wird ihm Zeit genug bleiben, auch in Roſenberg den 
Gegnern das Terrain gehörig ſtreitig zu machen. Die 
Ausſichten im Kreiſe Roſenberg ſind inſofern nicht 
ſchlecht, als hier die Großgrundbeſitzer nur ein Drittel 
des Kreiſes unbedingt beherrſchen, während ein Drittel 
bäuerlich, ein Drittel ſtädtiſch iſt. Das Schauſpiel 
dieſes hier entbrennenden Kampfes iſt für das Auge 
jedes ehrlichen Liberalen um ſo woblthuender, als 
an der Spitze des freiſinnigen Aufſchwungs ein 
Mann ſteht, den man ſeiner ariſtokratiſchen Geburt 
und ſeiner ſozialen Stellung nach im Lager 
der feudalſten Junker und konſervatipſten Agrarier 
finden würde, wenn er nicht, e von 
beſſerem, wahrem Adel der Geſinnung, es verſchmähte, 
eine politiſche Richtung zu vertreten, die ihm und 
ſeinem Stande Vorrechte und Vortheile einbringt auf 
Koſten des geſammten übrigen Volkes, und nicht 
durchglüht wäre vom reinen Feuer der Begeiſterung für 
die den wahren Volksintereſſen allein ſrommenden 
Ideen des entſchiedenen, durch keinerlei Rückſichten auf 
Stand und Stellung zu beugenden Liberalismus. Er 
iſt in dieſer Beziehung der Stauffenberg Weſt⸗ 
preußens. Möge es ihm gelingen, in das Parlament 
zu gelangen; er wird ihm zur Zierde gereichen, und 
der freiſinnigen Partei im Reichstage wird jo ihm 
ein tüchtiges Talent, eine rüſtige junge Kraft zugeführt 
werden. . 

* Danzig, 16. Jan. Eine große Anzahl biefiger 
andwerksmeiſter beabſichtigt, den konſervativen 
chloſſermeiſter Teichgräber als Reichstagskandidaten 

aufzuſtellen. Damit iſt die Zahl der hieſigen Kandi⸗ 
daten auf fünf geſtiegen, da auch die konſervative 
Partei und die Zentrumspartei eigene Kandidaten auf⸗ 
ſtellen werden. 5 

— Das Zentralwahlkomitte der nationallibe⸗ 
ralen Partei fordert zu Beiträgen für den Zentral⸗ 
fonds auf, deſſen Mittel bei dieſer Wahlbewegung nach 
aller Vorausſicht ſehr ſtark in Anſpruch genommen 
werden. 

— In Dortmund wird am Montag, den 20. er., 
Herr Juſtizrath Windthorſt⸗Hamm in einer öffent⸗ 
lichen Volks⸗Verſammlung ſein politiſches Programm 
entwickeln, wonach ſeitens der Dortmunder freiſinnigen 
Partei Herr W. als Reichstags⸗Kandidat für den Kreis 
Dortmund proklamirt werden ſoll. 

— Im erſten Oldenburgiſchen Wahlkreis Olden⸗ 
burg⸗Birkenfeld⸗Eutin iſt der frühere Abg. Herr Hugo 
Hinze als Kandidat der freiſinnigen Partei gegen den 
Prof. Enneccerus aufgeſtellt worden. 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 15. Jan. Die Einführung 
der dreijährigen Dienſtzeit hat eine unerwartete 
Folge gehabt Der Kriegsminiſter hat verordnet, daß 
die Regimenter fortan nur noch zwei anſtatt drei 
Jahre in Paris bleiben ſollen. In Paris ſind näm⸗ 
lich die Soldaten, trotz der ſtarken Beſatzung ſo ſehr 
durch Wacht⸗ und ſonſtigen Dienſt in Anſpruch ge⸗ 
nommen, daß wenig Zeit zu ihrer Ausbildung bleibt. 
Bei fünfjähriger Dienſtzeit verſchlug es daher nicht 
viel, wenn drei Jahre in Paris verbracht wurden. 
Bei dreijähriger Dienſtzeit iſt es anders, da trotz der 
Erhöhung des Friedensſtandes des Heeres die ein⸗ 
zelnen Truppenkörper immer noch einen ſchwachen 
Mannſchaftsſtand ausweiſen. Denn, je mehr Mann⸗ 
ſchaften eingeſtellt werden, deſto mehr werden auch 
beurlaubt, Dank der unermüdlichen Fürſorge der 
Abgeordneten für ihre Schützlinge. 4 

Paris, 16. Jan. Senat. Als Präſident wurde 
Le Royer mit 174 von 186 Stimmen wiedergewählt. 
Ebenſo wurden die bisherigen Vizepräſidenten wieder⸗ 
gewählt. — Deputirtenkammer. Die bisherigen Vize⸗ 
präſidenten, Quäſtoren und Schriftführer wurden 
wiedergewählt. — Der Kaiſer Dom Pedro iſt heute 
in Cannes angekommen. 

England. London, 16. Jan. Der geſtern ver⸗ 
ſtorbene Feldmarſchall Lord Robert Cornelius Napier 
of Magdala hat ſich in der neueren Kriegsgeſchichte 
des britiſchen Reichs durch ſeine ausgezeichneten Dienſte 
hohen Ruhm erworben. Er war im Jahre 1810 in 
Ceylon geboren, und trat frühzeitig in das Geniekorps 
der Armee von Bengalen ein, deſſen Chef er ſpäter 
wurde. Als ſolcher hat er für die Herſtellung von 
Land⸗ und Waſſerſtraßen, den Bau zahlreicher öffent⸗ 
licher Gebäude und die materielle Entwicklung Indiens 
im Allgemeinen ſehr viel geleiftet, wie er andererſeits 
an der Niederwerfung der Aufſtände der Eingeborenen, 
namentlich des großen Aufſtandes des Jahres 1857, 
hervorragenden Antheil genommen hat. Wenige Jahre 
darauf erwarb er ſich neue Verdienſte in dem Kriege 
Frankreichs und Euglands gegen China. Er war 
Oberbefehlshaber der Armee von Bombay, als ihm 
im Jahre 1867 die Ausführung des Kriegszuges 
gegen den König Theodor von Abeſſinien zur Be⸗ 
freiung der von dieſem gefangen gehaltenen Euro⸗ 
päer übertragen wurde. Er führte ſeinen ſchweren 
Auftrag mit Raſchheit, Umſicht, Kühnheit und Glück 
aus. König Theodor wurde vollſtändig aufs Haupt 
eſchlagen und gab ſich, als ſeine Hauptſtadt, die 
Bergfeſte Magdala, am 13. April 1868 erſtürmt 
wurde, ſelbſt den Tod. Napier wurde in England 
mit Begeiſterung empfangen; er wurde mit einem 
Jord e von 2000 Pfund Sterling belohnt und als 

ord Napier of Magdala zum Peer ernannt. Bald 
darauf ging er als Oberbefehlshaber der geſammten 


indiſchen Armee abermals nach Indien. Im Jahre 1878 
war er angeſichts der Gefahr eines Krieges mit Ruß⸗ 
land zum Oberbefehlshaber der etwa zur Verwendung 


kommenden Truppen auserſehen worden. Er iſt jetzt 
an den Folgen der Influenza geſtorben, die ihn erſt 
vor einigen Tagen befallen hatte. — Aus Zanzibar 
wird über den Rückfall, den Emin Paſcha erlitten, 
berichtet. 
iſt wieder eingetreten. Die Aerzte möchten ihn be⸗ 
hufs einer Operation nach Zanzibar transportiren; da 
das Wetter aber ſtürmiſch, iſt die Ueberfahrt für 
Emins jetzigen Zuſtand gefährlich. — Eine deutſche 
Expedition bricht heute nach Uſambara auf, kommandirt 
von den Herren Ehlers und Schmidt. Ein Wider⸗ 
ſtand wird nicht erwartet. 

Rußland. Petersburg, 16. Jan. Das 
„Journal de St. Pötersbourg“ jagt, Rußland werde 
mit Genugthuung die Feſtſtellung der Thatſache durch 
die auswärtigen Zeitungen aufnehmen, daß die „jo 
loyale Politik der kaiſerlichen Regierung großen An⸗ 
theil habe an der allgemeinen Wiederbelebung des 
Vertrauens in die Aufrechterhaltung des Friedens. 
Dieſe Politik jet übrigens ſeit der Thronbeſteigung des 
jetzigen Kaiſers dieſelbe geweſen. Wenn einzelne 
Zeitungen ihre Bekehrung den friedlichen Verſicherungen 
in dem füngſt veröffentlichten Bericht des Finanz⸗ 
miniſters Woyſchnegradsti zuſchrieben, ſo ſei zu bemerken, 
daß ebenſo kategoriſche Erklärungen vom Miniſter 
Ende 1888 und 1887 abgegeben worden ſeien. 
Aber der pſychologiſche Moment ſei, wie es ſcheine, 
noch nicht gekommen. Endlich ſei über die finanzielle 
Lage und die friedlichen Geſinnungen Rußlands Licht 
verbreitet worden. Wir hoffen, daß es Verläum⸗ 
dungen oder intereſſirten Berechnungen nicht mehr ge⸗ 
lingen werde, daſſelbe zu verdunkeln. — Die Herzogin 
von Edinburg iſt geſtern hier eingetroffen. 

Italien. Rom, 16. Jan. In der heute ver⸗ 
öffentlichten Encyelica empfiehlt der Papſt die Liebe 
zum Vaterlande, für welches man ſelbſt ſein Leben 
laſſen müſſe und fährt fort, die Chriſten müßten aber 
auch eine noch höhere Liebe für die Kirche haben, 
welche ihr göttliches Vaterland ſei und ihnen Pflichten 
gegen Gott auferlege, heiliger als die gegen die Menſchen. 
Nur ein guter Chriſt ſei zugleich ein guter Bürger. 
Die Katholiken müßten vor Allem einig ſein und ſich 
nicht nur den Dogmen, ſondern auch der Disziplin der 
Kirche unterwerfen. Dem Papſt ſtehe das unumſchränkte 
Recht über die Dogmen und die Moral, jowie über 
die nothwendigen Heilmittel zu. Die Kirche umfaſſe 
verſchiedene Nationen, welche unter ganz verſchiedenen 
Regierungen lebten. Da ſei es nothwendig, daß die 
Rechte und die Pflichten gegen die Kirche abgegrenzt 
würden und daß jeder Staat dieſelben reſpektire. Die⸗ 
jenigen, welche die Kirche in den Streit der Parteien 
hineinziehen wollen, mißbrauchen die Religion. Der 
Papft beſpricht ſodann die Einigkeit unter den Katho⸗ 
liken und führt aus, daß die Streitigkeiten und die 
inneren Zerwürfniſſe ein Uebergewicht der Gegner 
herbeigeführt hätten; ihnen gegenüber müſſe man 
weder furchtſam noch verwegen ‚fein. Man müſſe 
dem Papſte und den Biſchöfen ſich unterwerfen und 
mit derſelben Klugheit handeln, die der Papſt in 
ſeinen bürgerlichen Verhältniſſen üben müſſe. Die 
Völker würden nur ſtark durch die praktiſche Uebung 
chriſtlicher Tugenden. Die Familienväter müßten nach 
den chriſtlichen Vorſchriften die Erziehung ihrer Kinder 
leiten und mit aller Macht allen ungerechten Angriffen 
gegen ihre Autorität gegenübertreten. Die Encyelica 
ſchließt mit einem Aufruf des Papſtes an die Katho⸗ 
liken aller Nationen, die Geſellſchaft zu erhalten durch 
die Uebung chriſtlicher Tugend am häuslichen Heerde. 
— Die geſammte offiziöſe Preſſe benutzt das ungünſtig 
beurtheilte Vorgehen Englands gegen Portugal als 
Beſtätigung des Segens der italieniſchen Bündniſſe 
und der militäriſchen Stärke, ohne welche man ſtets 
einem franzöſiſchen Ultimatum ausgeſetzt wäre. 

Belgien. Brüſſel, 16. Jan. In der zweiten 
Kammer brachte der Finanzminiſter Beerngert heute 
einen Geſetzentwurf ein über die Errichtung einer an⸗ 
läßlich der bevorſtehenden 25jährigen Regierungsjubel⸗ 
feier des Königs zu ſtiftenden Hilfskaſſe für die 
Opfer reſp. Invaliden der Arbeit Für die gedachte 
Hilfskaſſe iſt eine Summe von 2 Millionen Fres. als 
Grundſtock beſtimmt. — Der Streik in dem Kohlen⸗ 
becken von Lüttich iſt vollkommen beendigt, dagegen 
iſt ein ſolcher neuerdings in mehreren Kohlengruben 
in der Umgegend von Charleroi ausgebrochen. 
Schweden. Stockholm, 16. Jan. Morgen 
findet die Eröffnung des Reichstages ſtatt. Der 
König wird zum Präfidenten der erſten Kammer den 
Grafen Lagerbjelke und zum Vizepräſidenten den 
früheren Staatsrath von Ehrenheim, ſowie den Kauf⸗ 
mann Olof Wijk zum Präſidenten der zweiten Kammer 
und den Hojbefißer Li Olof Larſſon zum Vicepräſi⸗ 
denten ernennen. 

Serbien. Belgrad, 16. Jan. Die Blätter⸗ 
meldung, Rußland garantire die jüngſte ſerbiſche An⸗ 
leihe, wird von zuständiger Seite als vollſtändig er⸗ 
funden bezeichnet. — Wegen Ablebens Ihrer Majeftät 
der Katſerin Auguſta hat der Hof eine dreiwöchent⸗ 
liche Trauer angelegt. 

Amerika. New⸗ Pork, 15. Jan. Nach weiteren 
Meldungen über den Aufſtand in Rio de Janeiro am 
18. Dezember v. J. wird mitgetheilt, daß am Vor⸗ 
mittage eine Anzahl dem Kaiſer Dom Pedro ergebene 
Bürger, unterſtützt von dem zweiten Artillerie⸗-Regiment, 
vor das Palais zogen, die republikaniſche Fahne, die 
auf demſelben wehte, herabnahmen und die Kaiſerliche 
hen Bald darauf marſchirten Soldaten der 
proviſoriſchen Regierung nach dem Schauplatz und das 
Gemetzel begann. Die Auſſtändiſchen wurden raſch 
beſiegt, die Anführer des Aufruhrs verhaftet und die 
rebellirenden Soldaten in die Kaſerne eingeſperrt. 
Unter Beifallskundgebungen der Republikaner wurde 
die Fahne der Republik wieder aufgezogen. Gegen 
hundert Kaiſerliche kamen dabei um oder wurden ver⸗ 
wundet, 21 Anführer wurden auf Befehl der Regie⸗ 
rung erſchoſſen. Der Aufruhr entſtand durch Unzu⸗ 
friedenheit der Soldaten mit ihrem Solde. 


Armee und Flotte. 


— Ein neues Exerzierreglement für die 
Infanterie und eine neue Schießvorſchrift für die In⸗ 
fanterie ſind am Sonnabend zur Ausgabe gelangt. 
Bei den Griffen iſt das Präſentiren etwas geändert, 
ebenſo das Laden des Gewehrs. Die alte Strichſcheibe 
iſt darin ganz in Wegfall gekommen und dafür als 
Einheitsſcheibe die Ringſcheibe, aber ohne Anker — 
eingeführt. Die Entfernungen, auf welchen noch gute 
Wirkungen von dem einzelnen Schuſſe verlangt werden, 
ſind erheblich hinausgerückt — der Biſirſchuß des 
Standviſirs beträgt zukünftig anſtatt 200 Meter 
250 Meter — und gelten nunmehr die Entfernungen 
bis 600 Meter als nahe. Die von 600 bis 
1000 Meter als mittlere und erſt diejenigen jenſeits 
1000 Meter als weite. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Danzig, 16. Jan. Die Unterſuchung gegen 
den früheren Landesdirektor der Provinz Weſtpreußen, 
Dr. Wehr, nimmt eine bedeutende Ausdehnung an, 


Emin iſt lebensgefährlich krank; Ohrenfluß 


winnung befindlichen Firma Stantien und Becker er⸗ N 


Zanzibar anläßli 
Doktor“ an die hieſige philoſophiſche 
5 „Vom Krankenbette Dank. Langgehoffte Ehre. 

min.“ 


auf Grund der Wetterberichte der Deu 


Temperatur zunehmend milder, lebhafte Winde 
ſtrichweiſe Nieverſchlage. f 1 


namentlich ſoll bereits feſtgeſtellt worden fein, daß et 
eine vom Eiſenbahnfiskus hinterlegte Summe von 
60,000 Mark für eine verkaufte Grundfläche in dem 
Kreiſe 1 5 an mehrere Gläubiger cedirt hat. Die 
Krangenſee⸗Angelegenheit dürfte, da Herr Holtz ve 
ſtorben iſt, nicht völlig aufgeklärt werden. Charakte⸗ 
riſtiſch iſt der Umſtand, daß Dr. Wehr, wenn er ver 
klagt worden iſt, häufig kurz vor dem gerichtlichen 
Termine an Rechtsanwälte gejchriehen hat, er habe 
den Kläger bereits befriedigt, damit erſterer die Ver⸗ 
1 verſäume. w ſtellte ſich dann her 
aus, daß das nicht wahr war. 

Marienburg, 17. Januar. Die im Konkurz 
befindliche hieſige Brauerei Emil Hauſchultz wurde 
heute vom Konkursverwalter mit Genehmigung dez 
Gläubiger⸗Ausſchuſſes für den Preis von 72,500 ME 
an den Braumeiſter Altmann⸗Altfelde verkauft und 
wird wahrſcheinlich ſchon am 1. Februar in den Be⸗ 
ſitz des Käufers übergehen. ö 

Konitz, 15. Jan. Der in Kalifornien ohne 
Erben, aber mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 
35 Millionen Mark verſtorbene Friedrich Wilhelm 
v. Grumbkow iſt der direkte Onkel der hier ſeit Jahren 
anſäſſigen Familie v. Grumbkow. Da die Wittwe u 
Grumbkow dieſen Nachweis mittels des Stammbaumeß 
und der Kirchenbücher führen kann und theilweise be 
reits geführt hat, ſo dürfte ſie nebſt ihren Kindern die 
allein Erbberechtigte ſein. ö 

* Culm, 15. Jan. Der geſtern beerdigte Rentiet 
und acc n dei Reinhold Leitreiter hat der Lulu 
evangeliſchen Kirche 2000 Mk. und dem Culmer 
deutſchen Schützenverein 3000 Mk. vermacht. — Der 
Verkehr über die Weichſel iſt jetzt gänzlich unterbrochen. 

= Krojanke, 16. Jan. In den Abenditunden 
des geſtrigen Tages iſt bei dem Lieutenant Roggenban 
in Auguſtowo, welcher während dieſer Zeit nicht an? 
weſend war, mittels Einbruchs ein frecher Diebitahl 
verübt worden. Der Dieb, welcher mit den Oertlich“ 
keiten ſehr wohl vertraut ſein mußte, öffnete gewalt 
ſamer Weiſe den Geldſchrank und leerte denſelben bi 
auf die Werthpapiere, die man noch wohlverwahrt an 
ihrem Orte vorfand. Die entwendete Summe beläuft 
ſich zum Glücke nur auf er. 150 Mark. Die bereitd 
an ehellten Recherchen haben jo lange noch zu keinen 
Reſultate führen können; doch hofft man, dem Diebe 
auf die Spur zu kommen, wenngleich heute noch alle 
Verdachtsmomente fehlen. N 

)SC Pelplin, 16. Jan. Ein hieſiger Briefträge 
hatte am 15. Dezember v. J. an den Schüler dez 
biſchöflichen Knabenkonvikts, Goski, eine Poſtanweiſung 
über 61 M. zur Beſtellung, und da Empfänger ii 
der Zeit des Beſtellganges vom Haufe abweſend war, 
entfernte ſich der Beamte. Kaum war dieſer aber 
einige Schritte fortgegangen, als ihm ein Schüler 
nachgelaufen kam und unter der Verſicherung, daß er 
Goski ſei, um Auszahlung des Geldes bat, welchen 
Wunſch der Briefträger auch erfüllte. Zu den Weih 
nachtsferien reiſte G. nach der Heimath; dort theil 
er zur nicht geringen Ueberraſchung ſeiner Eltern mi 
daß er diesmal das ſchon längſt fällige Schulgeld, 
welches ihm jedoch pünktlich überſandt worden war 
noch nicht erhalten habe. Es wurde nun Beſchwerde 
bei der Poſtverwaltung eingereicht und die angeſtellten 
Ermittelungen brachten bald Licht in das Dunkel. Ein 
wegen mehrfacher Vergehen aus der Anſtalt entlafjener 
Schüler Namens Kraja hatte den unvorſichtigen Brie 
träger dadurch zu täuſchen vermocht, daß er ihm einen 
falſchen Namen angab, dieſen auf die Poſtanweiſung 
ſchrieb und ſo das Geld in Empfang nahm. Der 
junge Betrüger, welcher die That eingeſtand, hat einen 
Theil des Geldes bereits vergeudet, doch erſtatteten 
die Eltern deſſelben den ganzen Betrag zurück. Die 
Folge dieſer That war, daß der Briefträger bis auf 
Weiteres ſeine Stelle verloren hat. 

* Lobſens, 15. Jan. Am 12. d. M verunglückte 
in der Gutsbrennerei der Domäne Rattay der Brenn⸗ 
knecht Hermann Brach auf eine ſchreckliche Weiſe. Der 
große Riemen, welcher die Kartoffelwäſche treibt, war 
von der Triebſcheibe geglitten. Anſtatt ſich zum 
Brennerei⸗Verwalter zu begeben und dieſen um An⸗ 
haltung der Maſchine anzugehen, verſuchte er allein 
den Riemen in vollem Betrieb wieder auf die Scheibe 
zu bringen; er ſchwang ſich auf die Welle, der loſe 
Riemen erfaßte ihn und wickelt ihn vollſtändig auf die 
ſich ziemlich ſchnell drehende Welle. Der linke Fuß 
wurde von einem in der Nähe befindlichen Getriebe 
erfaßt und vollſtändig zerriſſen. Der Verunglückte 
wurde nach dem Hoſpital zu Lobſens gebracht und 
ſtarb dort. (G.) 4 

* Königsberg, 15. Jan. Der bisher im’ Allein? 
beſitz des bergmänniſchen Betriebes der Bernſteinge 


u 


wächſt ſchnell nacheinander eine ſtarke Konkurrenz“ 
Nachdem im weſtpreußiſchen Bezirke ein Unternehmen 


zur Bernſteinausbeute die Konzeſſion erhalten, entſteht 
eine 
mitte 
ſitzer der Nachbarſchaft haben mehrere 
güterung (ca. 6) zuſammengekauft und augenblicklich 

ſſt man mitten in der Arbeit, die geſetzliche Regelung 
der Formalitäten eines Gemeinbetriebes zu vollziehen, 
nachdem man ſich vorher der Zuſtimmung der maß⸗ 


De Vereinigung in dieſen Tagen in der un⸗ 
baren Nähe von Palmnicken. Eine Anzahl Be⸗ 
Hufen Be⸗ 


ebenden Inſtanzen der Staatsregierung verſicherk. 
n kürzeſter Friſt wird die Sache an die Oeffentlich⸗ 


keit treten. Bisher hatte lange Zeit hindurch kein 

Schritt Erfolg, neben der Firma Stantien und Becker 

die Konzeſſion 
n 


zu erhalten. . (D. 8.) 
16. Jan. Emin Paſcha hat aus 
ſeiner Ernennung zum „Ehren⸗ 
akuftät telegra⸗ 


sber 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Aus ſichten 


1 


t Seewarte 
für das nordöſtliche Deniſchland. f 


Nachdruck verboten. 


18. Januar: Wolkig mit Sonnenſchein, neblig 


19. Januar: Veränderlich, zum Theil auf 


kt und trübe mit Nieder“ 


ſchlägen bei mäßiger Kälte; mäßige Wing | 
lebhaft in den Küſtengebieten. Im Cüͤden vi 4 
fach Aufklärung und helles Wetter, g 


ür dieſe Rubrik geeignete Artikel und 
5 het wiNtommen.) a r 


Elbing, den 17. Januar. 4 
* ([Feſteſſen.] Zur Feier des Geburtstageß 
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Sr. Majeſtät des Kai 18 
Kaſino ein Feſteſſen air 


* 


findet am 27. Januar im 
8 (Vergl. Inſeratentheil.) 
er Beſuch bei der geſtrigen 
e des gediegenen Lupe „P kt 925 
5 ven Dr. Rudolf von Gottſchall war zwar nicht 
Air eſto größer jedoch der Beifall, welcher dem 
9 wund kadelloſen Spiel der Hauptperſonen nach 
Szene, jedem Bilde und jedem Aktſchluſſe zu 


eil wurde 
Sonnabend geht an Stelle 


(Stadttheater. 


der i Theaternotiz. 
Werts Klaſſiker⸗Vorſtellung Richard Voß effektvolles 
Titel „Eva“ zu halben Preiſen in Scene. Die 
1 ſpielt Helene Bensberg. „Eva“ ift dasjenige 
ik i mit welchem Herr Mauthner ſeine Direktions⸗ 
5 io eit in Dresden eröffnen wird, für welche Stadt 
0 le für die gewiß nicht kleine Summe von 
=; Aal erworben hat. Er gedenkt aber auch, 
0 5 0 ort ca. 30 Mal zu geben. Hier findet morgen 
uch bereits die 4. Aufführung von „Eva“ ſtatt und 
. zum erſten Male bei halben Preiſen. 
Mert [Perſonalien.] Der Ober Staatsanwalt 
ertens in Marienwerder iſt in gleicher Amtseigen⸗ 
et an das Oberlandesgericht in Celle verſetzt 
FR 155 Der Regierungs⸗Aſſeſſor Falkenhahn in 
1 arienwerder iſt an die önigl. Regierung in Breslau 
geht. Der Referendar Girkh in Danzig iſt in den 
2 — des Oberlandes erichts zu Naumburg a. S. 
aus emen Der Rechtskandidat Alfred Herrmann 
Ku un an 25 1 sum Referendarius 
tan em Amtsger n 0 = 
ape 1 ee ee 
m preußiſchen Staatshaushalts⸗Etat 
. für die Wel Wega len die a 
ate von 1000,00 Mk., für die Fahrinne durch das 
Haff nach Pillau die zweite Rate don 1,000,000 Mk., 
5 den Umbau der Maſchine eines Schleppdampfers 
n Danzig 42,000 ME, für den Neubau des amts⸗ 
Nas ulcen Gefängniſſes in Marienburg die letzte 
5 ate von 46,900 Mk., für den Neubau eines Geſchüfts⸗ 
auſes für das Amtsgericht und Gefängniß in 
a r. Stargard eine erſte Rate von 100,000 Mk. ver⸗ 
fell 15 der Landgendarmerſe werden zur Neuein⸗ 
N vn eines Brigadiers für Weſtpreußen 6000 Mk. 
115 Mute Vertretung des Polizei⸗Präſidenten in Danzig 
3 eueinjtellung eines Regierungs⸗Aſſeſſors a 
3 ur Befeſtigung der Dünen in den wird die ſiebente 
ate von 11,000 Mk., für die Univerſität Königsberg 
werden außer weiteren Raten für die innere Ein⸗ 
richtung des mineralogiſchen Muſeums 30,000 ME, 
zum Neubau des Seminars in Ragnit eine erſte Rate 
von 100,000 Mk., für die Reſtauration des Marien⸗ 
burger Schloffes 50,000 Mk, zum Umbau des Bahn⸗ 
hofes in Bromberg eine erſte Rate von 150,000 Mk. 


und zum Ausbau der Bahnſtrecke Jablonowo⸗Allen⸗ 
* obbelbude eine erſte Rate von 250,000 ME, um 


etwaiger Sperrung der Hauptlinie durch Waſſer 
den Betrieb zu 2 Sch er 
* l(Perſonenwagen 4. Klaſſe.] Schon jeit 
längerer Zeit werden in verſchiedenen Direktionsbe⸗ 
tlen der Preußiſchen Staatsbahnen mit der Ein⸗ 
ellung von Sitzbänken in den Perſonenwagen 
vierter Klaſſe Verſuche angeſtellt. Dieſe Verſuche 
können egenwärtig im Weſentlichen als abgeſchloſſen 
gelten. Es hat ſich dabei herausgeſtellt, daß die all⸗ 
d e der Perſonenwagen 4. Klaſſe 
b ung von Traglaſten, wie ſolche nament⸗ 
i g von den ahrgäſten 4. Klaſſe im Markt⸗ 
verkehre ae mitgeführt werden, erſchweren und 
8 vielen ällen unmöglich machen, alſo die Intereſſen 
diger Fahrgäſte erheblich beeinträchtigen würde. An⸗ 
1 iſt nicht zu verkennen, daß Sitzplätze in der 
. Wagenklaſſe für einen anderen Theil der hrgäſte 
50 große Annehmlichkeit bieten würden. Unter dieſen 
mſtänden iſt in Ausſicht genommen, den Intereſſen 
nach heiden Richtungen hin gerecht zu werden, alſo 
einen Theil der betreffenden Wagen mit Sitzbänken 
aladin und dieſe Wagen mit der in die Augen 
I jr Aufſſchrift „Sitzplätze“ zu verſehen, während 
II u Verkehr der Fahrgäſte mit größeren Trag⸗ 
aſten die bisherige Einrichtung beibehalten wird. 
5 laue neue Kleiderordnung] für die Be⸗ 
. 15 Staatseiſenbahnverwaltung, der Königlichen 
ron 1 Bauaſſeſſoren, Bauinſpektoren, Regierungs⸗ 
liner und Bauführer der allgemeinen Bauver⸗ 
nde wird in einem Allerhöchſten Erlaß vom 
öfe „ im „Centr.⸗Bl. d. Bauverw.“ ver⸗ 
pi utlicht. Die neuen Vorſchriften treten ſofort in 
. jedoch mit der Maßgabe, daß den Beamten 
9 27 wird, die bisherige Kleidun noch bis zum 
a tober 1892 zu tragen. — Dieselbe Gala⸗ und 
7 enſtkleidung ſollen auch die in der allgemeinen Bau⸗ 
f erwaltung beſchüftigten techniſchen Beamten der 
ünften Rangklaſſe (Bauräthe, Bauinſpektoren, Re⸗ 
gierungs⸗Baumeiſter, ſowie die Regierungs⸗Bauführer 
— jedoch — ——— N — tragen. 
„Garniſon] wird nach amtlicher Kundga 
unſere Nachbarſtadt Aar iiuburg 5 1. Apri 0 
erhalten, und gone die in Sprottau liegende 1. Ab⸗ 


theilung des Niederſchleſi „Arti L 8 
ments Nr. 5 (cm ie Baden Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 


die urſprünglich nach 
Graudenz verlegt werden jollte inli 
der ebenfalls in Sprottau ee 910 


le auch wi 1 8 ur 
egen die Unleſerlichkeit] von Unter 
hat der Reichskanzler im Jahre 1891 aten Außen 
8 ihm unterſtellten Behörden gerichtet, in welchem 
* — Schluſſe heißt: „Ich ſtelle die dienſtliche For⸗ 
da ung, daß jeder Beamte ſeinen Namen ſo ſchreibt, 
. nid allein entziffert, ſondern auf den erſten 
Erlaß it ufig geleſen werden kann.“ Dieſer vernünftige 
Lerantarfune d 7 „Post“ mittheilt, neuerdings auf 
gebracht Woche 1 Reichskanzlers wieder in Erinnerung 


* 
a Wachen ee pearl für die Neuwahlen 
m ja at die Königl. Regierung folgende 
2 ren ernannt: für den ahlkreis Stadt Danzig 
olizeipräſident Heinſtus, Elbing⸗Marienbur 
Maurach en 5 Page dandkreis Landrath 
6 uſtadt⸗ andrat 
N: 5 1 10 Gumprecht, 
onalnachrichten der Eiſenb 
tion su Leonberg, Den Slegferunnen — —— 
tähten Kricheldorff, in Berlin, und Nahrath in Stolp 
t der Charakter als Geheimer Baurath verliehen 
worden. Ernannt ſind: Die Bureau⸗Aſſiſtenten Kühn 
S. Süneidemibt und Scheffer in Poſen zu Betriebs⸗ 


g. verlegt. 


retären; Stations⸗Aufſeher Treptow in Rügen⸗ Ei 


lde zum Stations⸗Vorſteher 2. Klaſſe: Stations⸗ 
Aſſiſtent Schreiber 1 in Bromberg zum Güter⸗Expe⸗ 
aßen Verſetzt ſind Kanzliſt Heßke in Berlin nach 
azig; Stakions⸗Vorſteher 2. Klaſſe Großmann in 
en nach Rothfließ; Güter⸗Expeditions⸗Vor⸗ 
Isber William in Eydtkuhnen nach Köni sberg i. P.; 
die Stelbedient Lope in Mogilno nach 
atlons-⸗Aſſiſtenten Bartſch II in Ottlotſchin nach 
95 ickow in Jablonowo nach Brieſen, Kommer 
nach ne nach Thorn, verbalen in Biſchofswerder 
Thorn, Sommer in Dt. Eylau nach Kulm, Völtz 


nowrazlaw; 
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in Inowrazlaw nach Gneſen, Vorbuſch in Thorn nach 
de und Witt in Thorn nach Biſchofswerder. 
ie Prüfung haben beſtanden: Die Stations⸗Aſpi⸗ 
ranten Kamke in Marienburg, Perwo, Rhaeſe und 
Stach in Danzig l. Th. zu Stations⸗Aſſiſtenten. Be⸗ 
triebs⸗Sekretär Sterkel in Allenſtein iſt ausgeſchieden. 
Betriebs⸗Sekretär Eske in Bromberg und Oberbrücken⸗ 
meiſter Ladewig in Dirſchau treten vom 1. Februar 
ab in den Ruheſtand. ker E 
* [Theilung des Vezirks der königl. Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion zu Bromberg.] Die zuerſt in der 
„Königsb. Allg. Ztg.“ aufgetauchte und von da in viele 
Provinzialblätter übergegangene Nachricht über die nahe 
bevorſtehende Theilung des Bezirks der Bromberger 
önigl. Eiſenbahn⸗Direktion iſt, wie das „Bromberger 
Tageblatt“ von zuſtändiger Seite erfährt, völlig aus 
der Luft gegriffen. An maßgebender Stelle wird an 
eine ſolche Theilung gar nicht gedacht, im Gegentheil 
ſoll der Direktionsbezirk noch erweitert werden und 
ur durch Zutheilung der Eiſenbahnſtrecke Stargard⸗ 
ettin. 


* [Ermittelung des Ernteertrages im deut⸗ 
ſchen Reiche.] Nach Beſchluß des Bundesrathes 
vom 24. Auguſt 1882 wird die allgemeine Ermittelung 
des Ernteertrages im deutſchen Reiche, die den Zweck 
hat, durch Umfrage möglichſt zuverläſſige Angaben 
über die wirklich geerntete Menge an Bodenerzeug⸗ 
niſſen zu gewinnen für das Jahr 1889, in der zweiten 
Hälfte des Monats Februar 1890 ſtattfinden. 
*Das große Loos der preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie, das auf die Nummer 95,887 gefallen iſt, 
wurde in vier Vierteln in rheiniſchen Ortſchaften 
verkauft. 

* [Poſtaliſches.] Am 1. Februar tritt in Groß⸗ 
pierzewo eine Poſthilfſtelle in Wirkſamkeit, welche mit 
der Poſtagentur in Schönberg (Weſtpr.) durch den 
Landbriefträger z. F. in Verbindung geſetzt wird. 

* Wechſelſtempel.]“ In den 9 Monaten vom 
1. April bis 31. Dezember v. J. hat die Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer im Bezirk der Ober⸗Poſtdirektion zu 
Danzig 72,820 Mk. ergeben, d. i. gegen den Pede 
Zeitraum des Vorjahres weniger 2165 Mark. Der 
Bezirk Danzig iſt diesmal der einzige in dem ganzen 
deutſchen Reich, welcher für den gedachten Zeitraum 
eine Minder⸗Einnahme aufweiſt. Im ganzen Reichs⸗ 
poſtgebiet betrug die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer 
n den Monaten April⸗Dezember 4,862,714 Mark, 
d. ſ. 286,265 Mark mehr als in derſelben Zeit des 
Vorjahres. 
(Die Zettel für die Reichstagswahl] find 
jetzt ausgetragen und auch wieder abgefordert worden. 
Hierbei hat ſich herausgeſtellt, daß in vielen Grund⸗ 
ſtücken nur Frauen reſidiren, ohne eine wahlberechtigte 
männliche Perſönlichkeit. Eine polizeiliche Statiſtik 
über die Zahl obiger Grundſtücke wäre für alle Be⸗ 
wohner höchſt intereſſant. 

„ [Befcheid.] Auf ein von dem hieſigen katho⸗ 
liſchen Pfarrer dem Miniſterium unterbreitetes Geſuch, 
die katholiſchen Lehrlinge an den katholiſchen Feiertagen 
vom Beſuch der Fortbildungsſchule zu dispenſiren, ift 
nunmehr der Beſcheid eingegangen, daß dieſelben nur 
am Frohnleichnamsfeſte vom Unterricht fern bleiben 
dürfen, an allen anderen Feiertagen hingegen zum 
Beſuch der Fortbildungsſchule verpflichtet ſind. 
Abhülfe.] Wiederholt find ſeitens der hieſigen 
Abonnenten der Fernſprech⸗Einrichtung Klagen über 
die Telephon⸗Apparate laut geworden. Es dürfte des⸗ 
halb baldigſt dem Uebelſtande inſofern abgeholfen 
werden, als beantragt iſt, für die Stadt Mikrophone, 
welche bekanntlich beſſer als die alten Apparate funk⸗ 
tioniren, zu N 

Von der Weichſel. Vorgeſtern Nachmittag 
zwiſchen 3 und 4 Uhr ſetzte ſich bei Thorn das Eis, 
welches von der Grenze bis zur Eiſenbahnbrücke 
ſich gebildet hatte, in Bewegung. Gegen 10 Uhr 
Abends hatte dieſer Eisgang ſein Ende erreicht. Seit 
eſtern Vormittag gegen 10 Uhr trieb dort polniſches 
Eis vorüber und zwar dürfte in ein bis zwei Tagen 
der polniſche Eisgang ſein Ende erreicht haben. — 
Die Eisbrecharbelten auf der Danziger Weichſel 
(welche ihr Ziel, die Stromtheilung bei Montau, er⸗ 
reicht haben) ſind geſtern eingeſtellt, nachdem die auf⸗ 
gebrochene inne genügend verbreitert war. 

[Einem Pferdehändler] von auswärts paſſirte 
geſtern das Unglück, daß er am hieſigen Bahnhoſe in 
einem mit Fohlen überladenen Wagen vier Fohlen todt 
vorfand und einige beſchädigt waren. Der Unfall iſt 
jedenfalls durch Ueberfüllung des Waggons entſtanden 
in welchem 28 Fohlen untergebracht waren. Die 
Wie Thiere wurden dem Roßſchlächter Kayſer über⸗ 

en. 

* [Diebftähle.] In verfloſſener Nacht iſt bei dem 
Bäckermeiſter G. in der Fiſcherſtraße ein frecher Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl verübt worden. Die Diebe haben ein 
Fenſter erbrochen, find in den Laden eingedrungen 
und haben für etwa 20 Mark Brod geſtohlen, ohne, 
daß auch nur das geringſte Geräuſch von irgend einer 
Seite wahrgenommen worden iſt. — Bei einer geſtern 
in Pangriß⸗ Colonie abermals abgehaltenen Haus⸗ 
ſuchung ſind wieder verſchiedene geſtohlene Gegen⸗ 
ſtände vorgefunden und beſchlagnahmt. Zu den von 
früheren Durchſuchungen noch aufbewahrten Sachen 
fehlen noch verſchiedene Eigenthümer und wollen ſich 

dieſe an den Gensdarm Popp wenden. 
geſtern Abend] ein Dienſtmädchen aus 
der Herrenſtraße die Königsbergerſtraße paſſirte, wurde 
daſſelbe von zwei größeren Bengeln angehalten. Nach 
kurzem Geſpräch zogen ſie dem Mädchen die Hand⸗ 
ſchuhe ab, eigneten ſich dieſelben an und entliefen da⸗ 
Ibn A a dran Bengel eine Dame 
mnajtum überfallen und mit einem Knü — 
mißhandelt haben. RE 


e . ͤ —— 
Schwurgericht zu Elbing. 
Sitzung vom 17. Januar. 
8 = . er 2 5 e a € gegen 
rauen Bertha Hochſtein und Veronika Domalski 
Ai e Peas aus Braunswalde, Todt⸗ 
ags. er Präſident des Schwurgerichts erklärte, 
daß bei der herrſchenden Epidemie und der zwei Tage 
andauernden Sitzung die Wahl eines Erſatzgeſchworenen 
unbedingt nothwendig erſcheint. Es find 23 Zeugen 
und fünf Sachverſtändige geladen, von welchen ein 
heil erſt zu morgen geladen iſt. Die Vertheidigung 
haben die Rechtsanwälte Herren Diegner und Aron 
übernommen. „Die Bertha Alter geb. Specht, 
0 genthümerwittwe, iſt 1844 geboren und hat ein Kind 
m Leben, ihren Mann hat de als Wittwer mit 


} wei 
1 —— welch letztere jetzt in Berlin ind, 

Bi e Frau war die Schweſter der Angeklagten ge⸗ 
we or Ihr Mann iſt plötzlich am 23. Februar 1889 
verſtorben. Während ſeiner erſten Ehe war 
derſelbe Hausknecht in Stuhm und Stuhms dorf 
geivelen. Die Familie hat ihren Wohnſiß 


ter zwiſchen Stuhm, Stuhmsdorf, Berlin und Brauns⸗ 
walde gewechſelt. Veronika Domalski wohnte in Brauns⸗ 
walde in demſelben Hauſe mit Hochſteins. Beide 
Frauen ſollen bereits in den Jahren 1887 und 1888 


wegen Todt⸗ f 
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mit dem Entſchluſſe umgegangen ſein, den Hochſtein 
umzubringen. Als Hochſteins nach Berlin zoaen, 
atten dieſelben ein Baarvermögen von 3000 Mk. und 
betrieben bis März 1887 ein Milchgeſchäft, welches ſie ver⸗ 
kauften, um die Kathe mit Gartenland in Braunswalde 
zu kaufen, für welche 1200 Mark angezahlt wurden, 
der Preis der Kathe betrug 2000 Mark. Es blieben 
den Hochſteins noch 600 Mark zur Verfügung, welche 
bei der Sparkaſſe in Stuhm deponirt wurden, der 
Reſt des Geldes war in Berlin verbraucht In 
Braunswalde hat der Mann noch kurze Zeit in der 
Ziegelei gearbeitet und wurde dann arbeitsunfähig. 
Bis zum Tode deſſelben wurde von den letzten Er⸗ 
ſparniſſen gelebt. Am 22. Febr. fand man den Mann in 
der Stube am Balken erhängt vor. Die Hochſtein behauptet 
unſchuldig zu ſein und will mit ihrem Manne in 
Frieden und Eintracht gelebt haben. Es wird beiden 
Angeklagten der Vorwurf gemacht, daß ſie ſtark trinken, 
was ebenfalls von beiden Angeklagten beſtritten wird. 
Mit der Domalski will die Hochſtein, obgleich ſie in 
derſelben Kathe wohnten, nicht befreundet geweſen ſein. 
Die Hochſtein ſoll bereits früher verſucht haben, ihren 
Mann durch Kohlendunſt zu tödten, wobei ihr Kind in 
Mitleidenſchaftgezogen wurde, ſodaß Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche angeſtellt werden mußten. Auch hat dieſelbe die 
Aeußerung gemacht, ſie habe ihrem Mann ſchon 
Schwefel gegeben, aber der Kerl ſtirbt nicht. Die 
Angeklagte Domalski hat gleichfalls einen nicht näher 
zu beſchreibenden Angriff auf das Leben des Hochſtein 
vollführt. Am Todestage ſoll Hochſtein angezogen im 
Belt gelegen und die Domalski ihn ſpäter dabei mit 
einem Strick betroffen haben, welchen er durch den Deck⸗ 
balken zog, ſie will dabei zu ihm geſagt haben, 
Hochſtein, was haben ſie für Gedanken, worauf 
jener erwiderte: „Ich muß, ich muß.“ Das Kreuz⸗ 
verhör ergiebt namentlich bei der Angeklagten Hoch⸗ 
ſtein bedeutende Widerſprüche mit den Vorverneh⸗ 
mungen, überhaupt entwickelt dieſelbe vor dem Ge⸗ 
richtshof eine fabelhafte Frechheit. Vor dem Tode 
ihres Mannes hat dieſelbe bereits in die Zeitung ein⸗ 
rücken laſſen, daß derſelbe ⸗ſich erſchoſſen, in einer 
ſpäteren Notiz, daß er ſich erhängt hat Letztere ſoll 
nicht aufgenommen ſein. Angeklagte behauptet, ihr 
Mann habe ſich ſelbſt erhängt und muß ſolches bewirkt 
haben, als ſie beim Gewürzkrämer geweſen war; ab⸗ 
geſchnitten hat fie ihn nicht, ſondern iſt ſofort zur 
Poſt gelaufen, um an ihren Schwager zu telegraphiren. 
Ein fremder Mann ſoll mit der Veronica D. die 
Leiche abgenommen haben. Aus den Akten geht her⸗ 
vor, daß das eheliche Leben kein gutes geweſen iſt 
und daß der Mann ſchon öfter Selbſtmordverſuche 
emacht hat. Nach der Ausſage der D. hat die Hoch⸗ 
ſtein ihren Mann geſchlagen und oft hungern laſſen. 
Der Mann der D. arbeitete in Dt. Damerau. Sie 
ſelbſt will mit der That nicht in Verbindung ſtehen 
und beſtreitet die Angaben der H. Sie will nur ge⸗ 
ſehen haben, daß H. den Strick durch den Balken ge⸗ 
zogen und gerufen habe: „ich muß, ich muß“. 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 


* Die Zurücknahme des Verbots der Aufführung 
von Wildenbruchs „Generalfeldoberſt“ im Altonaer 
Stadttheater iſt auf Weiſung von Berlin aus erfolgt; 
hierbei ſei von zuſtändiger Seite nochmals feſtgeſtellt 
worden, daß mit Ausnahme der Berliner Theater 
und preußischen Hoftheater der „Generalfeldoberſt“ an 
allen Bühnen zur Wiedergabe gelangen kann. 

* Der Grillparzer⸗Preis von 1500 Gulden iſt 
Adolf Wilbrandt für ſeinen „Meiſter von Palmyra“ 
zuerkannt worden. Das Stück wird im Burgtheater 
aufgeführt. \ 


Aus dem Gerichtsſaal. 


O Konitz, 15. Jan. Der Barbier Muntigel, 
der, wie wir bereits mitgetheilt Haben, dem Renkier 
Dobrindt aus Müskendarf 116 Schröpfköpfe geſetzt 
hatte, wodurch dieſer ſo entkräftet wurde, daß er ſich 
nicht mehr zu erholen vermochte und dann vor einigen 
Wochen an Entkräftung verſtarb, wurde von der 
Strafkammer zu einer neunmonatlichen Gefängnißſtrafe 
verurtheilt, auch ſeine ſofortige Verhaftung beſchloſſen. 
* London, 16 Jan. In dem Prozeß des Lord 
Euſton gegen den Redakteur der „North London 
Preß“, Parke, wegen Verleumdung haben die Ge⸗ 
ſchworenen heute den Angeklagten für ſchuldig erklärt. 
Derſelbe wurde zu einjähriger Gefängnißſtrafe ver⸗ 
urtheilt. 

2 

ie Jufluenza. 

Zara, 16. Jan. Die Influenza breitet ſich in 
Dalmatien immer mehr aus. Auf Anordnung der 
Behörde wurden die Schulen für 15 Tage geſchloſſen. 
Gleichzeitig ſind hier viele ſchwere Fälle von Pneu⸗ 


monie aufgetreten. 

* Rom, 16. Jan. Der Papſt iſt an der 

Influenza erkrankt. Der ihn behandelnde Arzt be⸗ 
rief mehrere Kollegen zur Konſultation, da eine Ver⸗ 
ſchlimmerung im Befinden des Kranken eingetreten. 
Madrid, 16. Jan. Nach amtlicher Meldung 
iſt der König in der Geneſung begriffen. 
— Aus Südtyrol, 12. Januar, ſchreibt man: 
Die Influenza iſt auch bei uns eingekehrt und hat 
ſelbſt die am höchſten gelegenen Ortſchaften und 
Einödhöfe nicht verſchont; doch trat ſie bisher ſehr 
milde auf, und von Todesfällen, welche lediglich durch 
die Influenza herbeigeführt ſeien, hat man noch nichts 
gehört. Die Kranken ſind gewöhnlich in zwei bis 
drei Tagen wieder hergeſtellt. Dabei iſt das Wetter, 
mit Ausnahme der unmittelbar auf die Weihnachstage 
folgenden Woche, anhaltend ſchön, ſonnenhell und 
windſtill, und wenn auch die Nächte noch 2—3 Grad 
Kälte bringen, ſo ſind doch die Tage warm und un⸗ 
gemein freundlich; das Thermometer zeigt in den 
Mittagsſtunden 20—25 Grad R., und dabei gleicht 
mit Ausnahme jener 8 Tage, an welchen die Sonne 
verhüllt war, ein Tag dem anderen und nun ſchon 
eit Anfang November. So fehlt es denn auch hier 
nicht an den üblichen älteſten Leuten, die ſich eines 
ſo milden Winters nicht erinnern. 


Vermiſchtes. 


* Die Kranzſpenden für die Kaiſerin Auguſta 
ſind in dem Orangerie⸗Gebäude des Charlottenburger 
Schloſſes öffentlich ausgeſtellt worden. Es find 482 
Blumengaben, meiſt beſtehend in Kränzen mit Palmen⸗ 
wedeln, zu denen ſich weiter eine mda Kreuze, 
Kiſſen und ſtraußartige Zuſammenſtellungen von 
Palmzweigen und Blüthen geſellt. Koſtbare breite 
Schleifen in Atlas, Rips⸗ und Moireeſeide tragen in 
Gold⸗ und Silberſtickerei oder in Gold⸗, Silber⸗ und 
Schwarzdruck die Widmungen. Zu jenen 482 Spenden 
tritt noch hinzu eine große Anzahl ſolcher, welche am 
und auf dem Sarge der Entſchlafenen im Mauſoleum 
Platz gefunden haben, ſo daß die Geſammtzahl all 
dieſer letzten Gaben der Liebe gegen 650 1 50 5 
mag. Die Orangerie gewährt einen prachtvollen 
Eindruck. . WE 


rn 
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München, 45. Jan. Der Prinzregent deckte 
den Reſt des Defizits vom vorjährigen Turnfeſt mit 
7000 Mark aus ſeiner eigenen Kaſſe. 

* Hamburg, 16. Jan. Der Schuhmachergeſelle 
Benthien, welcher im April 1889 den Knaben Stein⸗ 
fatt auf dem Horner Moor ermordete, wurde heute 
Morgen 8 Uhr 10 Min. durch den Scharfrichter⸗ 
gehilfen Preuß mittelſt der Guillotine hingerichtet. 
Nachdem er geſtern Abend die That reumüthig ein⸗ 

eſtanden und gebeichtet, ſchlief er drei Stunden und 

Nebot vollſtändig gebrochen das Schaffot, zu welchem 
er faſt getragen wurde. Die Hinrichtung dauerte 
15 Minuten. — Sämmtliche Heizer und Trimmer 
der im Hafen liegenden Waun Dampfer ſtreiken, 
weil die Rheder den Monatslohn um zehn Mark 
herabſetzten. 

*Das Rieſenſchiff Great Eaſtern, das unlängft 
für ein Spottgeld auf Abbruch verkauft ward, liegt 
jetzt, nur noch ein bloßes Gerippe, am Merſey und 
wird wohl im nächſten Auguſt vollſtändig verſchwunden 
ſein. Der Käufer hat ein gutes Geſchäft damit ge⸗ 
macht, denn die verwendbaren Theile des Schiffes 
ſind wie neu und ſollen an 30,000 Pfund Sterling 
werth ſein. i 

* Der Peterspfennig im Jahre 1889. Der 
„Matin“ behauptet, zuverläſſige Mittheilungen über 
die Höhe des Peterspfennig im letzten Jahre zu be⸗ 
figen. Es ſeien ungefähr 4 Millionen Franken einge⸗ 
laufen, 150,000 Fres. weniger als 1888. Oeſterreich hätte 
400,000 Fres. dargebracht, Frankreich 350,000 Spanien 
200,000, Deutſchland 180,000, England 95,000, Irland 
130,000, Polen 85,000, Belgien 105,000, Schweiz 
55,000, Nordamerika 285,000, Südamerika 310,000, 
Afrika 95,000, Aſien 100,000, Rumänien 100,000, 
Italien 355,000, Portugal 150,000, Auſtralien, 
Oceanien, Rußland und Skandinavien 100,000 Fres. 
Von der Balkanhalbinſel ſei faſt nichts eingelaufen. 

* Salzwedel, 14. Jan. Geſtern Morgen gegen 
36 Uhr ertönte Feuerruf durch die Straßen. Das 
Kunow'ſche Haus in der Reichenſtraße ſtand in Flammen. 
In einer Giebelkammer jchliefen vier Kinder des Haus⸗ 
beſitzers, die faſt durch Rauch und Qualm erſtickt 
wären. Auf das herzzerreißende Hülfegeſchrei der 
beiden erwachſenen Töchter wurden die Kinder vom 
Vater gerettet; drei Kinder hatten aber zum Theil 
recht erhebliche Brandwunden an Körper, Händen und 
im Geſicht davongetragen, ſo daß ihre Aufnahme in 
das Kreiskrankenhaus erfolgte. 

* Ueber eine Schreckensſzene in der Menagerie 
Pezon in Brüſſel wird berichtet: „Die Menagerie 
Pezon war am Sonnabend (11.) Abend der Schau⸗ 
platz einer ſchrecklichen Szene. Als man im Begriffe 
war, die Menagerie zu ſchließen, biß plötzlich eine 
Hyäne, die mit einem Löwen denſelben Käfig theilte, 
dieſen in den Hals. Der wüthende Löwe warf ſich nun 
auf die Hyäne und zerfleiſchte ihre rechte Flanke; 
der Kampf der beiden Raubthiere war grauſenerregend. 
Frau Caſtanot, die Thierbändigerin, ſtand in ihrer 
Straßentoilette in der Nähe des Käfigs, betrat den⸗ 
ſelben ſofort, ohne ſich zu beſinnen, und bemühte ſich, 
die kämpfenden Thiere zu trennen. Ein Schlag von 
der Pranke des Löwen gegen die Hüfte der Thier⸗ 
bändigerin warf dieſe nieder und riß das Fleiſch in 
Fetzen. Löwe und Hyäne, vor Wuth ſchnaubend, 
wollten ſich beide auf die unglückliche Frau ſtürzen, 
als der Bändiger Degen ſelbſt in den Käfig eilte und 
mit Hilfe der mit Eiſengabeln und Eiſenſtäben be⸗ 
waffneten Angeſtellten die Frau den Krallen der 
Raubthiere zu entreißen, und dieſe ſelbſt zu beruhigen 
vermochte. Frau Caſtanot trug eine tiefe, aber nicht 
lebensgefährliche Wunde, davon, die Hyäne dagegen 
iſt tödtlich verwundet. 


Telegramme. 


Thorn, 16. Jan. Starker Eisgang bei 
1,16 Meter Waſſerſtand. 

Thorn, 17. Jan. Starker Eisgang bei 
1,54 Meter Waſſerſtand. 


7 · ( 
Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 17. Januar, 2 Uhr 35 Min. Nachm. 
Börſe: Schwach. Cours vom 16.1. 117.11. 
34 pt. Sſtpreußiſche Pfandbriefe | 100,70 | 100,60 
34 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe 100,70 100,70 
Oeſterreichiſche Goldrente 95,40 95,40 
4 pCt. Ungariſche Goldrente . 88,— | 88,-— 
Bunde anfnoten . . 1225,90 | 224,70 
Oeſterreichiſche Banknoten 173,40 173,20 

Deutſche Reichsanleihe 5 
4 pCt. preußiſche Conſols . 3 
Neufeldt Metallwaaren 


107,50 | 107,50 
106,60 106,60 
133,50 134.— 


6p&. Rumänie 104,40 104,25 
Produkten⸗Börſe. 
D eee 
Weizen April⸗Mai 200,.— | 200,— 
Juni⸗Juli 200,25 | 200,25 
Roggen ae 
April⸗Mat 175,.— | 175,20 
Juni⸗Inli 173,20 | 173,20 
Petroleum loco 25,20 25,20 
Rüböl Januar 69,— | 68,30 
April-Mai. 0 0.1 6420| 63,90 
Spiritus 70er Jan.⸗FJebtnmn. |- 831,70) 33, — 


a 17. Jan. (Von Portatius und 
Grothe, Getreides, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 
Spiritus pro 10,000 L % excl. Faß. 
Tendenz: Behauptet. 
Zufuhr: 50,000 Liter. 
Loco contingentirt „50,25 4 Geld. 
Loco nicht contingentirt 30.75 
Januar contingentirt 50,00 
Januar nicht contingentirt 
Nicht allein jeder Kopfſchmerz, Migräne und 
gufuenga wird durch den Gebrauch von Apotheker 
Ballmann's Kola⸗Paſtillen beſeitigt, ſondern dieſelben 
ſind gleichzeitig ein anregendes, den Magen und die 
Nerven ſtärkendes Mittel, welches in keiner Familie 
fehlen ſollte. Schachtel 1 Ml. bei Apotheker C. Radtke 
und Haensler, Elbing. 


2 bei 
Zu m Kurgebrauch ... 
näckigem Huſten wie auch bei Lungen- u. Bronchial⸗ 
catarrhen eignet ſich kein Mittel beſſer als Fay’s 
Rechte Sodener Mineral-Pastillen, 
gewonnen aus den Salzen der zur. Kur gebrauch. 
ten berühmten Gemeinde-Quellen Nr. III. u. XVIII. 
Dieſelben, in ihrer günſtigen Wirkung unerreicht, 


„ 


in à 85 Pfg. d 


Kirchliche Anzeigen. 


Am 2. Sonntage nach Epiphan. 


St. Nicolai⸗Pfarr⸗Kirche. 
Herr Kaplan Lehmann. 
Evangel.lutheriſche Hauptkirche zu 
St. Marien 


arien. 
Vorm. 10 Uhr: Herr Superintendent Lenz. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Lackner. 
l. Kirche. 

Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Bury. 
Neuſtädt. ev. Pfarrkirche zu Heil. 
Drei⸗Königen. 

Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Riebes. 

Vorm. 94 Uhr: Beichte. 

Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Rahn. 

St. Annen⸗Kirche. 

Vorm. 94 Uhe: Beichtandacht. 

Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Becker. 

Nachm. 13 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Nachm. 5 a Herr Pfarrer Malletke. 
Heil. Leichnam⸗Kirche. 

FE 10 Uhr: Herr Pfarrer Schieffer⸗ 

ecker. 


Beichte 9% Uhr. 

Nachm. 2 Uhr: Herr Prediger Böttcher. 

eformirte Kirche. 

Vorm. 10 Uhr: Hi Prediger Maywald. 
Nach der Predigt: Communion. 
Sonnabend, den 18. Januar, Nachm. 

3 Uhr: Vorbereitung zur hl. Communion. 

Mennoniten⸗Gemeinde. 

Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Harder. 

Gottesdienſt in der Bapt.⸗Gemeind 

Vorm. 93, Nachm. 44 Uhr. 


Familien⸗Nachrichten. 

Geboren: Paul v. Rembowski⸗Danzig 
1 S. Bernh. Fuerſt⸗Braunsberg 1 
T. R. L. Prager⸗Berlin 1 T. 

Geſtorben: Frau Eliſabeth Thiel⸗Pr. 
Nen Frau Rechnungsräthin 

inna Taube⸗Bromberg 86 J. Her⸗ 

mann Rühe⸗Kalmuſen 67 J. Frau 
Anna Penke⸗Garnſee 73 J. Sen 
Johanna Lickmann⸗Bromberg. Frau 
Caroline Lindenan⸗Lindenhof 75 
Otto Wunderlich ⸗ Danzig 33 J. 
Hauptlehrer Ch. Stange = Beutner⸗ 
dorf 65 J. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 17. Januar 1890. 


* 


— Böttcher Otto Perlich 1 S. — Ar⸗ 
beiter Andreas Lenski 1 T. 

Aufgebote: Schneidermeiſter Au⸗ 
guſtus Huhn⸗Elb. mit Julianna Nitſch⸗ 
mann⸗Danzig. 1 

Sterbefälle: Fabrikarb. Wilhelm 
Schulz T. 1 M. — Schneider Franz 
Plohmann T. 5 T. 

18. Januar 


1 he & . er. (Sonnabend): 
Novität zu halben Preiſen. ee 


me Men 
3572] Eva. i 
Senſationsſtück in 5 Akten von R. Voß. 
Titelrolle: Helene Bensberg. 


Ortsverein der Ciſchler. 


Verſammlung den 18. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, im „Gold. Löwen“. 

Regulirung der Krankenunterſtützungs⸗ 
kaſſe, ſowie Empfangnahme des neuen 
Bae za Erſcheinen ſämmt⸗ 
icher Mitglieder iſt nothwendig. 


Veſlpr. Provinzial-Fechtverein. 
Vorgefallener Formfehler wegen 
findet 
Sonntag, den 19. Januar er., 
achmittags 4 Uhr, 
im Saale des „Gold. Löwen“ eine 


II. Generalverſammlung 
ſtatt, wozu die Mitglieder ergebenſt 
eingeladen werden. 

Der Vorſtand. 


Ninderfleck. Kaulbars⸗Suppe. 
Gerh. Reimer. 


Ber Cıyitallfitt, TEE 


haltbarſter Kitt für Glas, Porzellan de, 
Fiſchleim, flüſſ. Leim rec. 
empfiehlt 


Rudolph Sausse. 


Stearin und Paraffinkerzen, 
Glafey's Nachtlichte, 
Rüböl, “SE 
feinſtes amerikaniſch. Petroleum, 

Benzin, Zündhölzer 
empfiehlt 


Rudolph Sausse. 


Dr. Bocks Zwiebelbonbous, 
Candis, Lakritzen, Cachon, 
Salmiak, Süßholz, 
isländ. Moos, Althee ꝛc. 


empfiehlt 5 5 
Rudolph Sausse. 


Elbinger Kirchenchor. 
Mittwoch, 22. Jan., Abends 8 Uhr, 


im Saale der Bürger⸗Reſſouree: 


Athalia. 


Tragödie in 5 Aufzügen von Racime, Ueberſetzung von ad. Laun, 
Muſfik von Felix Mendelssohn- Bartholdy, op. 74. 
Orcheſter: Kapelle des Herrn Otto Peiz-Elbing. 

Pf. und Billets bei Herrn 8. Bersuch 


I. nummer. Platz 2 M. (4 Billets = 7 M.) 

lat = 1,50 

Loge und Stehplatz = 75 Pf. 
Theodor Carstenn, 


Textbücher à 10 
Nachf. (Rud. Nadolny): 


II. nummer. 


und ausge ndet 


Montag, den 27. Januar d. J., Nachm. 3 Ahr, 


ur er des Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers 


Cantor an St. Marien. 


ein Feſteſſen 


in den Räumen des Casino ſtatt. 


f Liſten zur Anmeldung liegen bis Freitag, den 24. Januar er. inel. 
im Caſino und in der Bürger-Reflource aus. 


Elbing, den 17. Januar 1890. 


Das Comité. 


Dorendorf 
Landgerichts⸗ Präſident. 


Oberbürgermeiſter. 


Etzdorf, 


Elditt, 
Landrath. 


ſorten der 


Bekanntmachung. 
Montag, den 20. d. M, 


ſollen aus den Schutzbezirken Vogel⸗ 
ſang, Benkenſtein u. Damerauer⸗Wüſten 
etwa folgende Hölzer öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden und zwar: 
a. aus Vogelſang: 
3 Kief.⸗Nutzholz, 
52 Rmtr. Klobenholz, 
darunter 2 Mtr. langes Eichen⸗ 
und Erlen⸗Klobenholz, 
4 Rmtr. Knüppelholz, 
205 „ Reiſig; 
b. aus Benkenſtein: 
4 Eichen, 17 Bu, 37 Ki.⸗Nutzholz, 
130 Rmtr. Klobenholz, 
darunter 2 Mtr. langes Eichen⸗ 
und Erlen⸗Klobenholz, 
20 Rmtr. Knüppel, 
darunter 2 Mtr. langes Eichen⸗ 


Pfahlholz, 
455 Rmtr. Reiſig, 
1 „ Stubben; 


a. aus Damerauerwüſten: 
1 Ei. und 1 Birken⸗Nutzholz, 

90 Nadelholz und Gerüſt- Stangen, 
Dachlatten, Leiterbäume u. Hopfen⸗ 
ſtangen, 

20 Rmtr. Klobenholz, 

8 „ Knüppelholz, 

60 „ Reiſig. 


Verſammlung der Käufer Vormittags 
10 5 im Gaſthauſe zu Vogelſang. 


bing, den 13. Januar 1890. 


Der Magiſtrat. 
Wer an Husten 


Hiermit erlaube ich mir, einem geehrten Publikum Elbing's 
und Umgegend ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich ſämmtliche 
vier — auf der Danziger und Königsberger Bier⸗Aus⸗ 
ſtellung mit der goldenen Medaille prämiirten — Bier⸗ 


Dranerei Engliſch Brunnen vun 


ſtets friſch bezogen, auf Gebinden und Flaſchen vorräthig halte 
und empfehle dieſelben in anerkannt feinſter Qualität, indem 
ich zuverläſſigſte Bedienung zuſichere. 


Hochachtungsvoll 


Julius Kaufmann, 
16. Spieringſtraße 16. 


Avis! 2 


Erbſen, große und kleine graue, wie 
weiße; alle Sorten brauchen nur 


1 bis 1½ Stunde zum Weichkochen. 

Graupen von 12, 13, 16, 18, 20, 24 
und 26 Pfg. pro Pfund. 

Grütze, geröſtete Hafer⸗, Gerſten⸗ und 
Buchweizen⸗ ; 

Kartoffelgranpen, hochfein,nur24 Pfg. 
pro Pfund. . 

Reis zu 12, 13, 15, 16, 18, 20 bis 
40 Pfg. pro Pfund. 5 

Pflaumen, alles ſehr ſüße u. türk, 
zu 12, 15, 18, 20, 25 und 30 Pfg. 
pro Pfund. 

Kartoffelmehl zu 11 und 14 Pfg. 
pro Pfund, ſowie 


alle ſonſtigen 
Colonial⸗Waaren 


in nur beſter Güte bei betaunt 


billigſter Preisnotirung. Ganz 
beſonders mache auf meine 


vorzüglichen, geröſteten 


Kaffee miſchungen 


aufmerkſam; verabfolge dieſen nur in 
vollem Zollgewicht: 0 


Melange I. 2,00 


29 


— 4 nn nn dſ— 
| ers — en 
2 1 


—Winter⸗Confection, 


wie lange Mäntel, Jaquettes, Mantelets ꝛc., nur neue, moderne 
und gute Sachen, verkaufen wir der vorgerückten Saiſon wegen unter 


dem Koſtenpreiſe. 
Ueberzieherſtoffe, Buckskins, eouleurte dunkle 
Kleiderſtoffe, Tiſchdecken ꝛe. 


achen kennt, iſt reich 


87 er 
franzöſiſchen, engliſchen, italieni⸗ 
ſchen, ſpaniſchen, portugieſiſchen, 
holländiſchen, dänischen, Schwedischen MR 
15 und ruſſiſchen 
Geſchüfts⸗ u. Umgangsſprache. 
; Eine neue Methode, 
in 3 Monaten eine Sprachefprechen, 
@ schreiben und leſen zu lernen. 
Zum Selbſtunterricht 
von 


geben wir zu bedeutend ermäßigten Preiſen ab. 
Den Empfang einer Sendung 
Kleiderſtaßfe guter Qualität 
zeigen wir unſeren werthen Kunden an. 
leb 
Gebrüder Siebert. 
500 Jahr alte berühmte üchte 
Unerreicht bei 5 und Darmkatarrh, Magenkrampf 0 1 
u. Schwäche, Kolik, Sodbrennen, ſchlecht. Athen, ſaur. 06 
eber⸗ u. Nierenleiden, Har labigteit u. ſ. w. 
Näheres in dem jeder Flaſche beiliegenden Proſpekt. 
| I Das Buch „Krankentroſt“ e ee ae 1 > g Man beſtelle daſſelbe 
Gentral:Depöt M. Schulz, Emmerich. N 
Adler⸗Apotheke, Brückſtr. 19, in Elbing; Apoth. W. Lachnit u 
Dirſchan; Apotheker F. Fritsch in Braunsberg. 
hloßfteiheit-fl il. 
SchloßfreiheikClaſſen⸗ Lotterie. 
M. 400,000, M. 300,000, M. 200,000. 
Ziehung 1. Claſſe am 17. Mär; 1890. 
; 1, M. 60 Zu 7 M. 30 — 1 M. 15 eg gm YA M. 7,50 
empfiehlt, und nimmt Beſtellungen entgegen 
Oflerte! 
Wir übernehmen alle Arten 4 
Das 4 
£ als: Bekleidungen, Leiſten, 
ur prattiſchen 5 ; 27 
1 5 end 2 85 Aan jtöße ꝛc. mit und ohne Holzliefe 
| 23 0 
Tiſchlermeiſter, 4 
Dampfbetzieb. 
3 Tiichler - Leim: u 
1 Heißluftofen f. Tr 
räume, 72 
1 eifernen Schorn 


ſchwarzer, hachmoderner, ſehr ſchän gemufterter 
Schwarze Cachemires verkaufen wir zum Koſtenpreiſe. 
St. Jacobs⸗Magentropfen. 
Aufſto den, Ekel, Erbrechen, Blähung, Gelbſucht, Milz, 5 i 
die eee kein Geheimmittel, die Fial a. jen. Safe angegeben. | 
per Poſtkarte entweder direkt ober bei einem ber endſtehenden Depofiteire, 
Apotheke zum goldenen Adler in Marienburg; Löwen⸗Apotheke 
Hauptgewinne von M. 600,000, M. 500,000, 
Original Looſe 1. Cl. 
D. Loewenthal. ] 
| Meiferfänfts-Spten || Keblarbeite 
Ä auf unſerer neuen großen Kehlm aſehl 
Bau⸗ und Kunſttiſchlerei 
Wärmöfen, 
Sm lang, 30 cm 


Dr. Richard S. Rosenthal. 
Franzöſiſch — Engliſch — Spa⸗ 
niſch, complet in 5 5 Lectionen Fi 
5 à 1 5 


Italieniſch — Ruſſiſch, 9 0 in 
Bi je 20 Lectionen à 1 DIE 3 
Schlüſſel dazu a 1 Mk. 50 Pf. 


; meſſer, 
haben billig zu verkaufen 


G. & J. Mülle! 


| ertugieliie — Holländiſch — Zifchlermeifter: _ 
912 5 10 dene Tu ; —Stellenſuchende 0 
in je ectionen a 1 Mk. | 2 
robebriefe aller 9 Sprachen Berufs placirt ſchnell Reute 
8 f 5 50 Pf. Ki 1 Bureau in Dresden, Mart 
5 eee ee Nr. 6. 1 
15 eipzig. f 1 f 
rem Mrcles Heirathsgeſul, 
BES” Gemüjtete Puten, WE Ein junger Mann, evang., 30 A0 
Hähne von 10—11 Pfd., Hennen von alt, Inhaber einer rentablen Gaſ tilt, 


6—7 Pfd. Lebendgew., find für 70 Pf. 


pro Pfund zum Verkauf in Gr. Rö⸗ 
bern. Beſtellungen durch Poſtkarten 
werden nach Verlangen ausgeführt. 


Eichenſtämme, 


in Länge von 3—12 Mtr. u. Durchm. 
v. 24—37 Ctm., theils für Stellmacher, 
theils zu Pfählen geeignet, ſind zum 


„ VIII. I, 
bei Garantie des Reingeſchmacks! 


Kaffee, roh, 


hier am Platze die größte Aus⸗ 
wahl! 


Packkammer 
für Colonialwaaren 


A. Prochnow, 


42. Alter Markt 42. 


Haſen in Ausw. empf. 
Reh E, 1 8 075 551 Waſſerſtr. 36. 
Ein älterer, durchaus zuverläſſiger 


Wirthſchafter 


w. f. eine Niederungs⸗Wirthſchaft geſ. 
Gehalt vorläufig 360 M. Offerten u. 
J Abſchr. der Zeugniſſe u. Z. 14 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Brustschmersen, Heiserk., Asthma, 
Reiz im Kehlkopf etc. leidet, für 
den ist der weisse Frucht-Brust- 
Saft das beste Haus- u. Genuss- 
mittel, Bei R. Sausse, Elbing, 
Alter Markt, zu haben. 


Mentholin 


von Fritz Schulz jun., Leipzig 
iſt ein ſehr angenehm erfriſchendes 
Schnupfpulver für Damen und Herren. 

In Doſen à 25 Pfg. u. à 10 g. 
vorräthig in den meiſten Drogen⸗, Co⸗ 
lonialwaaren⸗ und Cigarrenhandlungen. 


verkaufe mein Lager, beſtehend in 


Buckskins 
aller Brauchen u. Tuchen, x 
Länder find unter 
arantie zu beziehen durch 
Kirchraths Patent⸗Bureau 
in Dresden. 
Anfrag. 50 Pf. f. Antw. beizufüg. 


Abre en 


ganz bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Gänzlicher Ausverkauf! 


Wegen Wegzuges von Elbing löſe ich mein Geſchäft auf ud 


Damen⸗ u. Mädchen⸗Mänteln, Kleiderſtoffen, 
ardinen, Teppichen, Möbelſtoſſen 

Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben, 
ſowie ſämmtliche Mauufacturwaaren, um 


Adolf Hirschbruch, 
38. Fiſcherſtraße 38. 


wünſcht ſich mit einer wirthſchaftſten 
Dame im Alter von 25 bis 30 J 00 
und einem Vermögen von 100 
Mark, zu verheirathen. ollel 
„Damen, die es ernſt meinen, 0 18 
ihre Adreſſe u. Photographie e a 
voll unter W. 6729 in der Exped 
dieſer Zeitung niederlegen. 


ſchaft und ca. 10 Morgen 9 


Br 
ſchnell damit zu räumen, ie 


* 


„Altpreußischen Zeitung.“ 


Nr. 15. 


Elbing, den 18. Januar 1890. 


Abonnement pro Quartal 3 Mark. 
Durch alle Buchhandlungen und . des In- und Auslandes 


Poſt⸗Zeitungspreisli iſte, 1: : Nachtrag No. 1694 c. 


ewischlamnd. 
Wochenſchrift für Kunſt, e ee Wiſſenſchaft und ſoziales 


Redigiert von Fritz Matsthmer in Berlin. 
(Verlag von Carl Flemming in Glogau.) 

f die neue Seitiih 

gender Leiſtungen ge 

chen im In⸗ und Auslande 

ndem Erfolg ſich Gunf 


für jeden 


85 Probenummern ver 
3 anitalt von Carl Femming 
15 a Abonnenten werden di 


Ein Abonnement au 


gang hervor chrift „Deutſchland“ welche in 


genwärtig das Intereſſe aller ge- 
auf ſich lenkt und mit geradezu 
t und Anerkennung errungen hat, 


gebildeten Deutſchen. 
ſendet jede Buch 
gau überallhi 


empfiehlt ſich 


ERITREA EHEN REIS en: 


g umd die Verlags- F 
atis und franko. 
s erſchienenen Nummern nach⸗ 


Metzer Dombau-Geidiotierie. 


Ziehung 12.—14. Februar 1890. 


Nur baare e au 


H Mark 


Looſe a3 Mk. 15 Pf., Porto und Lifte 30 Pf. extra. 


Berlin W. 8, 
» Taubenſtraße 20. 


Rich. Schröder 


3. Ziehung der 4. Klaſſe 181. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 16. Januar 1889, Vormittags. 
Nur bie Gewinne über 2 10 Mark ſind den betreſſenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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48 72 674 97 801 86 

180105 43 51 87 250 329 99 406 630 81 738 69 867 181179 115001 
226 1500] 34 73 437 60 592 9 630 878 955 69 90 182073 43 78 176 
A 236 13001 411 55 508 1300] 93 625 55 64 881 931 183075 224 [300] 
79 34, 61 85 576 649 965 84 184184 (5001 322 36 535 85 648 749 
848 80 13001! 185022 129 246 13001 340 426 784 93 97 836 66 156059 
64 90 144 95 216 447 530 60 603 95 825 928 53 187167 267 76 [500] 
188019 197 223 30 496 573 77 95 607 74 809 70 988 
189191 551 1300] 73 81 910 


EIÄDEWINNE, 


sind zu beziehen durch F. A. Aohaader, Hauptagent, Hannover, 
h 


Metzer Dombau- 


eld-Lotterie. 


Haupttreffer 50, 000, 20,000, 10,000 Mk. etc. 


Ziehung am 12., 13. und 14. Febr. d. J. Bestellungen werden umgehend erbeten, da Loosvorrath gering. 


3. Ziehung der 4. Klaſſe 181. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 16. Januar 1889, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern 
in Parentyeſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


30001 78 4006 94 17 ; 440 44 85 50 73 
5054 170 205 42 328 15001 612 35 821 32 81 93 953 6040 49 [1500] 
104 39 41 13001 337 459 584 629 37 735 800 950 60.87 95 7046 10114 
53 224 71 42 47 82 530 95 632 65 13000) 730 80 84 804 920 8024 69 
189 267 845 94 9005 130001 45 15001 73 167 243 80 130001 326 46 431 
716 73 816 34 964 
10012 247 363 15001 47 759 807 921 23 70, 11025 113 535 12291 
3001 60 286 339 471 516 59 73 628 


109 67 360 862 83 98 90.3 7 
18098 185 [300] 212 83 330 626 42 715 940 19041 86 11500) 166 208 


638 47 94 77 85 87 968 


50034 152 11500) 750 915 51100 44 204 380 423 46,590 765 840 
967 52096 112 99 207 65 388 15001 603 53015 159 208 17 40 394 538 
63 624 906 54044 54 62 204 423 81 523 627 797 15001 908 62 78 
55018 62 103 278 443 528 40 78 664 68 94 706 834 36 61 77 99 56084 
358 423 666 806 57024 75 189 475 567 69 613 39 764 921 58182 232 
36 1500 86 640 738 55 59012 75 130001 101 10 421 565 636 87 88 751 


6031 [300] 66 75 342 81 418 24 [300] 26 513 687 718 800 18000] 
61014 108 86 320 566 625 87 92108 314 58 37 15001 95 40 58 716 
44 80 33042 50 80 213 319 53 7300] 427 73 75 515 52 59 671 88 95 
789 39 6.027 185 220 27 36 345 4:9 61» 41 45 97 806 975 95001 
19 216 302 461.76 581 617 765 9%225 64 [300] 343 542 759 88 Sit 
52 78 908 67209 22 (300) 86 249 58 [3000] 98 315 589 536 987 «062 
268 426 716 24 08034 173 266 514 30 622 31 52 TU 724 835 6. 928 36 69 

20206 526 85 636 63 86 845 90 913 76 (15001 21045 139 270 88 
399 5:0 18 830 69 86 908 72034 94 243 445 560 92 97 709 41 73085 
280 348 52 607 715 888 91155 59 74053 91 416 534 62 626 41 4000] 
59 88 1500] 730 9, 954 67 75010 23 81 82 140 99 23 84 305 150% 22 
59 474 565 80712 76369 535 701. 803 460 54 77008 71.450 1 322 85 
418 70 1500] 589 612.712 785052 155 245 52 839 543 67 695 7-1 90 
848 57 96 931 60 25031 4 160 93 209 39 77 806 70 427 644 50 747 821 

80127 77 266 611 23 59 69 743 84 868 81045 405 66 502 648 63 
80 82020 282 300 115000] 75 89 457 583 716 Al 80 939 4% 88 
82045 57 113 247 527 611 848 15000] 87960 4107 65 296 98 
476 57 878 914 5101 55 64 216 3% 441 8 97 579 647 347 1:0 921 
56051 106 39 270 93 91 [15 0001 40 10 [5001 75 03 613 4 61 31 
925 41 87139 21246 08 70 333 412 1 518 31 700 49 [300] 828 78 
88102 64 21 2 50 625 700 505 59 52 8911033 58 217 402 95 7001 
504 13 20 61 656 984 


453 605 71 73 830 33 912 13 


Mark inel. Reichs. 


Loose a 15 Pt. stempel 


10 Loose für 30 Mark, 
(Porto u. Liste 20 Pf. extra.) 


Gr. Packhofstrasse 29. 


536 70 84 606 25 58721 28 859 951 67 


19-4021 28 263 [3001 616 1300] 75 833 66 71 1300] 953 
94 47 97 399 
107059 106 217 85 344 48 421 83 501 19 67 612 41 


120010 18 462 616 [3000] 701 24 875 121091 136 261.415 627 732 
54 866 959 76 122051 69 105 311 836 49 970 123917 56 120 25 68 222 
381 83 418 560 601 9 940 135001 124402 683 751 [1500] 72 310 39 
125295 637 46 838 53 65 96 15,0 126096 107 10 61 719 47 889 93 
990 127169 239 59 74 1300] 535 771 831 34 904 18 82 128050 124 63 
a 10 130001 59 686 950 129053 109 31 43 200 512 33 93 811 24 
960 
130058 77 225 467 607 15 857 986 131007 34 57 345 533 713 91 
821 414 63 132083 402 14 47 51 600 76 88 13000] 860 904 28 133003 
37 43 86 135 42 52 322 [3001 30 79 400 80 509 26 742 13001 902 33 
134043 96 101 69 207 35 13001 536 624 26 33 705 1500 21 47 819 72 
994 135082 345 67 525 53 708 19 48 69 836 916 67 _ 136100 22 291 
137250 484 504 67 77 640 66 806 99 
975 6 138140 532 44 646 55 15001 728 57 844 70 81 84 139059 87 
302 468 540 690 15001 8,3 918 
140103 221 42 54 319 409 15001 533 39 48 49 58 77 748 [500] 895 
985 141118 51 290 358 73 83 408 81 753 11500] 830 909 142035 166 


977 145020 56 117 58 266 328 5 619 46 944 60 146063 111 227 34 


360034 3.6 418 606 1500) 33 736 40 161115 227 77 412 23 608 17 
901 15000 163937 


30 602 928 
93 98 257 310 429 560 6% 970 1672901 8 6500 29 113 232 52 55 377 
824 77 [500] 79 168002 v4 375 457 15001 109037 87 233 67 86 308 
56 1300] 470 581 824 31 

120203 85 L000] 304 93 439 98 530 88 96 680 171009 16 314 71 
89 469 547 03 623 97 723 8.8 983 172010 131 200 30 37 431 38 45 55 
848 95 173202 79 338 4.4 14 522 62: 95 824 14 174095 139 282 
462 95 876 [3000] 173212 522 [5000] 621 1500] 59 805,38 96 978 
136046 79 1:4 51 150% 53 7 55, 666 82 959 11500 77 377061 
10 000] 205 458 795 8 906 13001. 1780-9 281 343 653 61 754 903 
1790.3 44 51 82 295 #13 15 45 486 503 92 624 770 985 

180189 375 749 81 180001 663 69 797 181001 104 43 276 320 33 
62 539 698 725 986 41500 182148 (5001 262 352 463 554 671 813 65 
911 183024 287 43 657 11931 18415 316 625 728 813 13001 51 
912 19 15006 1001 52 66 78 189 96 222 52 335 52 64 91 475 567 78 
611 53 750 60 812 17 91 08 9.7 188001 70 171 [3000] 304 31 44 86 460 
15 904 18720 321 28 1300] 96 63,722 1888002 7 8 43 302 95 542 


9042 509 7% 814 73 92 955 88 91145 85 97 211 314 441 45 92 6:2 900 189041 261 434 537 54 616 776 948 60 


ff 
ll 

| 

| 


Len a 2 
8 Miele 9 


CHOCOLADE 


Überall käuffich von H. 1,20 ½ KO an aufwärts. 


Börſenbericht 
der Berliner N Herm. Friedländer & Somme 
erlin NW., Unter den Linden. 2 
Berlin, 16. Januar 1890. 


Be faſt unveränderten Courſen ei 


Ziemlich ruhig und mit gegen 
achfrage hielten ſich faſt auf allen! 


| 

| 

nete man das Geſchäft, Angebot und 

bieten die Wage, hier und da überwog ſogar, wie z. B. im Bahnenmarkt,! 
Erſtere. Da jedoch ein hieſiger Großſpeculant, der namentlich im Montangel 
ſtark engagirt iſt, ſeine ſchon ſeit einigen Tagen bemerkbaren Realiſationen 
größeren Umfange fortſetzte, jo nahm die Contremine ihre Action energiſch wi 
auf, und es gelang ihr, die Courſe des Montanmarktes procentweiſe zu wen 
Die Mattigkeit des Montanmarktes pflanzte ſich nach und nach auch auf 
übrigen Gebiete fort. Banken gaben zum Schluß dev matten Tendenz, der 
lange widerſtanden hatten, nach, und die Caſſawerthe dieſes Gebietes erful 
nur geringe Veränderungen. Auf dem Gebiete der deutſchen Bahnen etabl 
und behaupte ſich eine recht feſte Tendenz. Der Rentenmarkt war heute, W 
auch nur um Kleinigkeiten, matter, ebenſo die überwiegende Mehrzahl der Pr 
täten und deutſchen Fonds. 


Schluß 


180,45 Deutſche 4 pCtige 
Reichs⸗Anleihe. 
do. 38 pCt. 
Preuß. 4pCt. Conſ. 
do. 3 [2 " 
205,59 | Berliner 33 pCtige 
176,50 Stadt⸗Obligat. 
Oſtpr. 33pCt. Pfdbr. 
131,75 ] Weſtpr., „ 
261,— 
57,75 
88,— 
168,25 
124,15 
159,75 
94,25 
70,65 


ef 78 
Gruſonwerke⸗Act. 
Schwartzlopff⸗Ma⸗ 

ſchinen⸗Actien 
Bismarckhütte⸗Act. 
Braunſchw. Kohlen 
St.⸗Prioritäten 
ibernia⸗Actien 
tadtbergerh.⸗Act. 
Weſtf. Union St⸗P. 
Gr. Berl. Pferdb.⸗A. 

Deutſche Baugeſ.⸗A. 

Schering Chemiſche 
Fabrik Actien 

Allgem. Electricit.⸗ 

erke Actien 

152,75 | Berlin⸗Guben. Hut⸗ 

269,50 fabrik Aetien 

Lincke Waggon A. 

165,25 7 8 Wagg. A. 

150.— 


Credit⸗Actien 
Lombarden 
Franzoſen 
Disconto⸗Comm. 
Deutſche Bank 
1 arele x 
urahütte 
Dortmunder Union⸗ 
Stamm⸗Priorit. 
Bochumer Gußſtahl 
Marienburger 
Oſtpreußen 
Mecklenburger 
Mainzer 
Lübeck⸗Büchen 
Ital. 5 pCt. Rente 
llt 
Alte Ruſſen 
Ruſſ. 80er Anleihe 
Egypt. 4 pCt. Anl. 
Ung. Goldr. 4pCt. 
Ruffſche Noten 


60,50 
101,75 
253,.— 
181,3 


107,50 
103.— 
106,70 
103,30 


101,6) 
100,75 
100,60 
101.— 
93,90 
97,25 


109,45 
136,50 


282 m 
1 ni a 


2 Ds 


Pomm. „ 15 
Poſener „ 5 
Berl. Bockbr.⸗Act. 
Hilſebein Weißbier⸗ 
Brauerei⸗Actien 
Pfefferberg⸗Br.⸗A. 
Königſtadt⸗Br.⸗Act. 
Schultheiß“ Br.⸗A. 
Spandauerberg⸗Br. 
Aetien 
Germania⸗Vorz.⸗A. 
Stettiner Vulcan⸗ 
Actien Lit. B. 


he u 


D 2 — 8 8 


= 


Sr 


— — 
hate) 


94,25 
93,75 
88.— 
225,25 


ict.⸗Speicher Act. 
Oppelner Cement A. 
Schleſ. Cement⸗Act. 


151,— 


— 


